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Das Institut für deutsche Sprache im Jahre 1982
1. Allgemeines
Der w irtschaftliche und personelle Aufbau des Institu ts geriet 1982 
wieder einmal ins Stocken. Trotz der ermutigenden gutachterlichen 
Stellungnahme des Wissenschaftsrats vom Vorjahr (in: “ Stellungnah­
men zu geisteswissenschaftlichen Forschungseinrichtungen außerhalb 
der Hochschulen” , hrsg. von der Geschäftsstelle des Wissenschaftsrats, 
Köln o.J., S. 9-24) konnte die Ergänzung der vor allem in den Forschungs­
abteilungen dringend benötigten Personalstellen nicht fortgesetzt werden. 
U nter Hinweis auf die schlechte finanzielle Lage des Bundes und der Län­
der wurde von den noch fehlenden 13 Wissenschaftlerstellen keine ein­
zige bewilligt. Dies führte zu Verzögerungen in der Ausführung der For­
schungsplanung, und zwar besonders bei den langfristigen größeren V or­
haben der Abteilung “ Grammatik und Lexik” .
Erfreulicherweise m achten die V ertreter der zuständigen Bundes- und 
Landesministerien bei den Verhandlungen über die Haushalte für die 
kom m enden Jahre ihre A bsicht deutlich, in diesen Jahren den Aufbau 
des Instituts fortzusetzen.
Wichtigstes Personale war im Berichtsjahr die Ergänzung des Vorstands 
durch Dr. Rainer Wimmer (Privatdozent an der Universität Heidelberg). 
Nach einer mehrjährigen Unterbrechung besteht der Vorstand des In­
stitu ts dam it wieder aus zwei wissenschaftlichen Direktoren, Gerhard 
Stickel und Rainer Wimmer, die sich in zweijährigem Turnus in der Ge­
schäftsführung abwechseln.
In den folgenden Kurzberichten wird eine Übersicht über Them en und 
Verlauf der Arbeiten in den drei Abteilungen
— Grammatik und Lexik




2. A rbeiten der Abteilungen
2.1. Abteilung Grammatik und Lexik 
Leitung: Wolfgang M entrup
2.1.1. W ortbildung (Außenstelle Innsbruck)
Leitung: Lorelies O rtner
Die wissenschaftlichen M itarbeiter (Eigin Müller-Bollhagen, Lorelies 
O rtner, Maria Pümpel-Mader) des von der Deutschen Forschungsgemein­
schaft geförderten Projektes “Nominale Kom positionen und kom posi­
tionsähnliche S trukturen” haben im Berichtsjahr die Untersuchung der 
Typen der Adjektiv- und der Substantivkom position fortgesetzt. Im 
einzelnen w urden die Substantivkom posita m it instrum entaler (Typ 
Windmühle), kausaler (Typ G ifttod), lim itativer (Typ M athem atik-Ge­
nie) und kom petentieller S truktur (Typ Verkehrsminister) beschrieben 
sowie die adjektivischen Kopulativkom posita (Typ rot-grün) und die 
Bildungen des Typs hellblau. Spezialanalysen zur Morphologie von Ad­
jektiv + Substantiv-Komposita w urden durchgeführt. Die Bibliographie 
zur Kom position wurde erw eitert und  um faßt je tz t ca. 900 Titel. Hanspe- 
ter und Lorelies O rtner haben den theoretischen Rahmen des Projekts 
und die Beschreibungskriterien in einem Aufsatz dargestellt, der zusam­
men m it Beschreibungsproben und der Bibliographie als Forschungsbe­
richt erscheinen soll. Ingeburg Kühnhold erstellte das Sachregister zu 
den Ableitungsbänden 1 und 3 der Reihe “ Deutsche W ortbildung — 
Typen und Tendenzen” . Im Lauf des Jahres 1982 wurde zunehm end 
deutlich, daß der noch zu bewältigende Arbeitsaufwand gründlich un ­
terschätzt worden war. In einer Reihe von Besprechungen zwischen 
Projektgruppen und Abteilungsleiter und m it dem Projektberater Prof. 
Johannes Erben (Bonn) wurde ein neuer A rbeitsplan erstellt, der die 
Fertigstellung der Projektarbeiten nunm ehr zum März 1986 vorsieht.
Mit Prof. Hans Wellmann (Augsburg) und Prof. Hans Moser (Innsbruck) 
wurde eine enge Zusam m enarbeit vereinbart.
2.1.2. Deutsch-serbokroatische Kontrastive Grammatik
Leitung: Ulrich Engel zusammen m it jugoslawischen Germanisten
Nachdem Ende 1981 alle anderen M itarbeiter m it Ausnahme von Gerhard 
Jakob ausgeschieden waren, besorgten Ulrich Engel und Prof. Pavica 
Mrazovic (Novi Sad), die zu diesem Zweck im Rahmen eines Forschungs­
semesters insgesamt acht M onate am IdS verbrachte, gemeinsam die 
Überarbeitung des Rohm anuskriptes. Hilfreich waren hierbei detaillierte 
Verbesserungsvorschläge einiger jugoslawischer M itarbeiter. Gerhard
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Jakob überarbeitete den Teil “T extstruk turen” und unterstü tzte das 
Projekt weiter in verschiedener Hinsicht. Am Jahresende lagen die Bei­
träge zur Grammatik in endgültiger Form  vor. Die druckreife Fassung 
mit vereinheitlichter Bibliographie und Registern soll in der ersten Hälf­
te 1983 abgeschlossen werden.
Eine V orstufe des D ruckm anuskripts wurde am 11.11.1982 auf einem 
Empfang der Philosophischen F akultät der Universität Novi Sad der in­
teressierten Ö ffentlichkeit vorgestellt. A uf jugoslawischer Seite nahmen 
fast alle früheren Projektm itarbeiter teil. Das IdS war durch Gerhard 
Stickel und Ulrich Engel vertreten.
Die auslaufende Förderung durch die Stiftung Volkswagenwerk be­
schränkte sich im Berichtsjahr auf Vergütungen für Hilfskräfte und ge­
ringe Sachausgaben.
2.1.3. Deutsch-rumänische Kontrastive Grammatik
Leitung: Ulrich Engel und Prof. Mihail Isbasescu (Bukarest)
Um die Jahresm itte lagen sämtliche Beiträge der rumänischen und deu t­
schen M itarbeiter vor. Bis zum  Jahresende konnte ungefähr die Hälfte 
des Materials überarbeitet und weitgehend vereinheitlicht werden. Die 
endgültigen Fassungen der Beiträge sollen M itte 1983 fertiggestellt sein; 
in diesem Jahr soll auch noch die Drucklegung erfolgen.
Ulrich Engel hielt sich im März 1982 auf Einladung der Universität 
Bukarest in Rum änien auf. Er arbeitete dort intensiv m it Projektm itar­
beitern in Bukarest, Klausenburg, H erm annstadt und Temeswar zusam­
men. Prof. Isbä$escu war im O ktober 1982 auf Einladung der Alexander- 
v.-Humboldt-Stiftung zu einem A rbeitsaufenthalt in Mannheim.
Der Abschluß des Valenzlexikons Deutsch-Rumänisch verzögerte sich 
wegen zweier zusätzlicher Korrekturgänge, die als unumgänglich erkannt 
wurden. Das M anuskript wurde im Septem ber 1982 dem Wissenschaft­
lichen und Enzyklopädischen Verlag, Bukarest, übergeben. Das Werk 
soll Anfang 1983 erscheinen.
2.1.4. Deutsch-spanische Kontrastive Grammatik
Eine Arbeitsgruppe besteht im Institu t schon seit m ehreren Jahren nicht 
mehr. Im Berichtsjahr führten die beiden (externen) Projektleiter Prof. 
Nelson Cartagena (Heidelberg) und Prof. Hans-Martin Gauger (Freiburg i. 
Br.) die Abschlußarbeiten fort. Die noch ausstehenden Beiträge werden 
zur Jahresm itte 1983 in Aussicht gestellt. In der zweiten Jahreshälfte
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soll dann die Druckfassung m it vereinheitlichter Bibliographie und R e­
gistern fertiggestellt werden.
2.1.5. Deutsch-japanische Kontrastive Grammatik
Es wurde beschlossen, die Ergebnisse der Projektgruppe anders als u r­
sprünglich geplant in mehreren Einzelbänden zu veröffentlichen. Dies 
soll u.a. der Tatsache Rechnung tragen, daß ein sehr unterschiedliches 
Interesse an den einzelnen Teilen der Untersuchung besteht. Ein Band 
wurde nach zum Teil sehr aufwendiger Umarbeitung der M anuskripte 
durch Gerhard Stickel und Klaus Vorderwülbecke im M anuskript fertig­
gestellt. Er enthält einen Beitrag über die japanische Schrift und je eine 
kontrastive Untersuchung der Lautverhältnisse und der W ortbildung in 
beiden Sprachen. Fertiggestellt wurde auch der zweite Band, der eine 
umfangreiche M orphosyntax des Japanischen von Jens Rikmeyer en t­
hält. Diese beiden Bände sollen in der ersten Jahreshälfte 1983 in Druck 
gehen. Zwei bis drei weitere Bände werden folgen.
2.1.6. Wissenschaftliche Grammatik des Deutschen
Die Arbeiten zur Konzeption und Planung einer “Wissenschaftlichen 
Grammatik des D eutschen” wurden im Berichtsjahr fortgesetzt. Im 
Rahmen des Arbeitskreises Grammatik der Abteilung wurden zum einen 
aus der kritischen Analyse von Aufbau und Beschreibungsteilen neuerer 
Grammatiken (wie Verbalbereich einschließlich Tempus, Angaben, Ne­
bensätze und kommunikativ-pragmatische Kom ponente) strukturieren­
de Gesichtspunkte für die eigene A rbeit an der geplanten Grammatik 
gewonnen; zum anderen wurden bereits ausgearbeitete Teilkonzepte 
(Ursula Hoberg: Angaben; Helm ut Frosch: W ortstellung) im A rbeits­
kreis diskutiert und in den Rahmen zu erarbeitender Bereiche der Gram­
matik eingebracht. Aufgrund dieser Arbeiten konnte der Katalog von 
Anforderungen an die Grammatik präzisiert werden; einer solchen Prä­
zisierung diente auch die Erarbeitung eines (noch vorläufigen) Manu­
skriptes zu “ Prinzipien der Grammatikographie” (Gisela Zifonun).
2.1.7. Deutsches Frem dw örterbuch ( R - Z )
Leitung: Alan Kirkness
Die 1974 in Angriff genommene Fertigstellung des Deutschen Frem d­
w örterbuchs wurde im Berichtsjahr von Gabriele Hoppe, Alan Kirkness, 
Elisabeth Link, Isolde Nortm eyer (beurlaubt von März bis O ktober 1982)
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und Gerhard Strauß abgeschlossen. Die beiden letzten Lieferungen sind 
erschienen: Band 6, Lieferung 1 (ultimativ  — Violine) und 2 ( Violine — 
Zynism us). Außerdem  wurden m it Hilfe des Com puters systematische 
W ortregister erstellt, die Band 6 abrunden und 1983 zusammen m it 
dem Gesamtquellenverzeichnis veröffentlicht werden. Damit liegt das 
Deutsche Frem dw örterbuch nach m ehr als 70jähriger Bearbeitungszeit 
fertig vor.
Die Feinsortierung der Schulz/Baslerschen Belegsammlung wurde fo rt­
gesetzt. Die Buchstaben L, M, N wurden zusammen m it einem vollstän­
digen, auch maschinell gespeicherten Stichwortverzeichnis abgeschlossen. 
Damit liegen feinsortiert die Buchstaben C, I-N, R-Z vor.
2.1.8. Ost-West-Wortschatz
Die A rbeiten zur weiteren K orrektur am Ost-West-Zeitungskorpus und 
zu seiner Anpassung an die M annheimer Kodierungsregeln wurden von 
der Abteilung WD in Zusam m enarbeit m it Manfred W. Hellmann fo rt­
gesetzt und dazu die Regeln zur maschinellen und manuellen K orrektur 
überarbeitet. Bis Jahresende lagen 7 Jahrgänge maschinell und manuell 
fertig überarbeitet vor. Die maschinelle Verarbeitung zu Registern, al­
phabetischen Indices und KWIC-Konkordanzen ist vorbereitet. Die Ar­
beiten werden auch im neuen Jahr fortgesetzt.
Der Forschungsbericht über das Projekt “ Ost-West-Wortschatzvergleiche” 
(Hrsg.: Manfred W. Hellmann) wurde erw eitert um Berichte über die 
Bonner Parallelprojekte “ Kleines W örterbuch des DDR-spezifischen 
W ortschatzes” (Michael Kinne) und “Lunder Korpus” und ist im übrigen 
abgeschlossen. Der Sammelband erscheint 1983 als Band 48 der Reihe 
“ Forschungsberichte des IdS” .
Die w eiteren A rbeiten an den W ortlisten und W ortartikeln des früheren 
DFG-Projekts “Ost-West-Wortschatzvergleiche” wurden m it Rücksicht 
auf die vordringlichen A rbeiten am Zeitungskorpus weitgehend zurück­
gestellt. Weitergeführt m it Blick auf eine Veröffentlichung wurden m it 
maschineller Unterstützung die A rbeiten am Maschinellen Korpus-Wör­
terbuch (MKWB), d.h. Listen der maschinell-statistisch als Ost-West-spe­
zifisch indizierten W ortformen.
2.1.9. Verbvalenz
Leitung: H elm ut Schumacher
Die Förderung des Projekts durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
ist M itte des Jahres ausgelaufen.
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Die Projektgruppe (wissenschaftliche M itarbeiter: Joachim  Ballweg, 
Angelika Ballweg-Schramm (beurlaubt ab März 1982), Helm ut Frosch, 
Michael Kinne, Jacqueline Kubczak (beurlaubt ab Februar 1982), Helm ut 
Schumacher) war m it der Fertigstellung und Überarbeitung verschiede­
ner Verbfelder des semantisch orientierten Valenzwörterbuchs deutscher 
Verben beschäftigt und hat m it den A bschlußarbeiten begonnen.
Die Feldaufgliederung m ußte teilweise m odifiziert werden, das Beschrei­
bungsvokabular wurde ergänzt und überarbeitet. Für die maschinell zu 
erstellenden Register wurde eine Stam m datei ausgearbeitet.
Die Schlußkorrektur m it der Prüfung auf formale und inhaltliche Stim- 
migkeit der V orspanntexte und W örterbuchartikel sowie die A rbeit an 
der W örterbucheinleitung sind begonnen worden. Das gesamte Projekt 
wird in der ersten Jahreshälfte 1983 m it der Drucklegung abgeschlossen.
2.1.10. Handbuch der ‘schweren W örter’
Die V orarbeiten in den verschiedenen Teilvorhaben des geplanten “ Hand­
buchs der ‘schweren W örter’ ” wurden fortgesetzt (s. auch S. 19, 3.1.).
Brigitte Hilgendorf ergänzte die Bibliographie deutscher Lexika, Enzy­
klopädien und Fachwörterbücher vor allem um  Titel der letzten Gruppe. 
Mit der maschinellen Speicherung wurde begonnen. Zudem setzte sie die 
Untersuchung der den Lexika und Enzyklopädien zugrundeliegenden 
Konzeptionen fort.
Gerhard Strauß führte seine Untersuchungen der politischen W örter in 
W ahlkampfbroschüren und Leitartikeln von Zeitungen weiter. Er und 
Gisela Zifonun legten ein M anuskript “ Vorüberlegungen zu einem K on­
zept ‘schwerer W örter’ im D eutschen” vor. In dieser A rbeit geht es 
darum, systematisch zu bestimmen, was ‘schwere W örter’ sind. Im Rah­
men seiner auf die fachexterne T extsorte Packungsbeilagen von Medi­
kam enten orientierten Untersuchung ‘schwerer W örter’ erarbeitete 
Wolfgang M entrup ein ausführliches Kapitel “ Zu Prinzipien der Sprach­
forschung und der Lexikographie” . Außerdem führte er die handlungs­
orientierte lexikologische Aufbereitung des Vokabulars von Packungs­
beilagen, die kritische Analyse der entsprechenden Darstellungen in vor­
liegenden W örterbüchern und die Erarbeitung eines Konzepts zu ihrer 
lexikographischen Beschreibung weiter. Angelika Ballweg-Schramm ana­
lysierte den Sprachausschnitt des Fußballs und legte ein K onzept zur 
lexikographischen Beschreibung vor.
Gabriele Hoppe, Alan Kirkness, Elisabeth Link, Isolde N ortm eyer und 
Günter Schm idt nahm en die Arbeit am zunächst teilweise von der DFG
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finanzierten Projekt “ Synchrone und diachrone Untersuchungen zur 
W ortbildung m it entlehnten Elementen im Deutschen (Lehn-Wortbil- 
dung)” auf.
Erstellt wurde eine umfangreiche Bibliographie, die Arbeiten zur Frem d­
w ortforschung, zur Wissenschafts- und Bildungssprache und zur W ort­
bildung im Deutschen und in anderen europäischen Sprachen (insbeson­
dere Französisch und Englisch) erfaßt. Darauf aufbauend, wurde ein 
H andapparat angelegt, der einschlägige Aufsätze und Bände sowie die 
wichtigsten lexikalischen Nachschlagewerke, primär fürs Deutsche, ent­
hält. Zugleich wurde eine vorläufige Liste von präfixalen Elementen 
R - Z erstellt und das vorhandene Material zu diesen Elem enten in den 
Nachschlagewerken (Buchungsgeschichte) und in verschiedenen Beleg­
sammlungen und Korpora zusammengestellt. An diesem Material sollen 
Beschreibungsmodelle empirisch überprüft werden, die u.a. aus der Re­
zeption der L iteratur zur W ortbildung gewonnen wurden.
2.2. Abteilung Sprache und Gesellschaft 
Leitung: Werner Kallmeyer
2.2.1. Beratungsgespräche — Analyse asymmetrischer Dialoge
Ziel des von der DFG teilfinanzierten Projekts ist die Beschreibung 
sprachlicher Realisierungen von Handlungsabläufen und K om m unika­
tionstechniken von Beratungsgesprächen. Als Materialbasis werden Be­
ratungsgespräche alltagsweltlichen Typs und Beratungsgespräche, die 
un ter institutioneilen Bedingungen stattfinden (z.B. Studienberatung, 
medizinische Beratung, N ichtseßhaftenhilfe), herangezogen.
Die A rbeit orientiert sich an folgenden Leitfragen:
— Welche Handlungsschritte sind konstitutiv für Beraten/Beratung?
— Welche signifikanten Gesprächsverläufe sind festzustellen und wo­
von hängt die Realisierung dieser Varianten ab?
— Welcher Zusammenhang besteht generell zwischen grammatisch­
lexikalischen und interaktiven Strukturen und welche typischen 
Verfahren der Versprachlichung lassen sich in Beratungen feststel­
len?
Im einzelnen werden folgende Them en bearbeitet:
(a) Gesprächsorganisation und Handlungskonstitution
Analysiert werden typische Form en der Gesprächsorganisation und ihr 
Verhältnis zur Realisierung von Handlungsschritten. Im Vordergrund
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stehen dabei die wechselseitige Verdeutlichung der Problemsichten von 
Ratsucher und Ratgeber, die Einigung auf eine Problem definition, die 
Entwicklung von Lösungsvorschlägen und deren Verarbeitung.
(b) Verständigung und K ooperation
Die Bedingungen der asymmetrischen Kom m unikation bringen spezifi­
sche Probleme der Verständigung und der K ooperation m it sich. Ihr 
A uftreten und die Form  ihrer Bearbeitung sind in Zusammenhang zu 
bringen m it den verschiedenen Phasen von Beratungsgesprächen und m it 
unterschiedlichen Typen von Beratung.
(c) Them atische Strukturen
Untersucht wird, wie im Gespräch them atische Strukturen aufgebaut 
werden und welche Rolle sie für die Organisation des Gesprächsablaufs 
spielen. Hierbei interessieren insbesondere die komplexeren Formen 
der Sachverhaltsdarstellung und die Bewältigung einzelner Handlungs­
schritte.
(d) Verfahren der Versprachlichung
Hier handelt es sich um  das Auffinden von wiederkehrenden Ausdrucks­
weisen, geprägten Form en sowie gramm atikalisierten Indikatoren (z.B. 
Gliederungssignalen), deren Verwendung charakteristisch für Beratungs­
situationen sein kann. Dabei interessieren zum einen Grade der Konven- 
tionalisierung und zum anderen die spezifische Funktion derartiger Ver- 
sprachlichungen im Gesprächsverlauf.
(e) Situationsübergreifende Handlungsorientierungen und institu tio­
neile Rahmenbedingungen
In diesem Zusammenhang interessiert u.a., welchen Einfluß die Rahm en­
bedingungen auf die Problem definition und die Zuschreibung von so­
zialen Identitäten  haben und welche organisationsinternen V orkehrun­
gen in Beratungseinrichtungen bestehen, um die Erfüllung der institu tio­
neilen Zwecksetzung zu sichern.
Im Berichtszeitraum waren folgende Aufgaben zu bearbeiten:
— Abschluß der Handlungsschemaanalyse;
— Analyse der Strukturierung der dargestellten Sachverhalte und ihrer 
Darstellung im Vollzug der Problem präsentation und der Lösungs­
entwicklung;
— Analyse unterschiedlicher Verlaufsformen und Sequenzmuster;
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— Analyse des spezifischen Rollenverhältnisses von Ratgeber und R at­
sucher und dam it verbundener Merkmale sozialer Identitäten  und 
Beziehungen;
— die Untersuchung der Einwirkung institutioneller Bedingungen auf 
das Beratungsgeschehen bzw. auf beratungsähnliche Interaktionen;
— Analyse von Form en der Versprachlichung und Systematisierung der 
in der Gesprächsanalyse gem achten Beobachtungen zu den Äußerungs­
form en;
— Entw urf einer einfachen Beratungstypologie.
Das Projekt befindet sich m ittlerweile in der Phase der Feststellung und 
Formulierung der Ergebnisse. Die Konzeptentwicklung ist abgeschlossen. 
Zur Zeit laufen noch einzelne Analysen. Ansonsten ist die G ruppe (F.J. 
Berens, W. N othdurft, U. Reitemeier, P. Schröder) jedocK m it der Er­
gebnisdarstellung beschäftigt. Als Publikationen sind vorgesehen:
— eine Darstellung zu verschiedenen konstitutiven Aspekten von Bera­
tungsgesprächen;
— eine Darstellung zur Beratungstypologie;
— ein Sammelband m it Beiträgen externer Wissenschaftler aus un ter­
schiedlichen Disziplinen und von professionellen Beratern;
— ein Textband m it einer Auswahl von Transkriptionen von Beratungs­
gesprächen.
Mit der Fertigstellung der druckreifen M anuskripte wird für März 1983 
gerechnet.
Als Teilvorhaben wird seit Herbst 1980 eine Forschungsdokum entation 
zur juristischen K om m unikation erarbeitet (Ulrich Reitemeier). Darin 
werden insbesondere solche A rbeiten aufgenommen, die sich deskriptiv 
m it den generellen Problem en der Sprachlichkeit des Rechts (Verständ­
lichkeit, Präzisierung von Rechtsnorm en), m it Interaktions- und Kom­
m unikationsstrukturen in Justizverfahren sowie m it der Zugänglichkeit 
und der Chancengleichheit im Rechtssystem  befassen.
Juristische Kom m unikation weist strukturelle Ä hnlichkeit m it Bera­
tungen auf (Asymmetrie), überschneidet sich zum Teil m it diesen (Rechts­
beratung), unterscheidet sich jedoch auch von diesen durch strikte Ver­
fahrensregeln (Gerichtsverhandlung). Zum einen wird die Forschungs­
lage zur juristischen K om m unikation verfolgt, um die Ergebnisse aus 
dem Projekt “ Beratungsgespräche” m it anderen Interaktionstypen kon­
trastieren zu können. Zum anderen soll die sehr heterogene Forschungs-
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läge transparenter gemacht werden und zur interdisziplinären Rezeption 
und Diskussion angeregt werden.
Eine Rohfassung der Bibliographie m it ca. 160 kom m entierten Titeln 
liegt vor; m it der endgültigen Fertigstellung (ca. 250 aufgenommene 
Titel) ist im Frühjahr 1983 zu rechnen.
2.2.2. K om m unikation in der S tadt
Ziel dieses Projekts ist eine komplexe Untersuchung und Beschreibung 
der Sprachverwendung im W eltausschnitt “ S tad t” . Gedacht ist dabei an 
eine Bestandsaufnahme im Sinne einer E thnographie der Kom m unika­
tion, bei welcher die Typik von Kommunikationsereignissen und ihre 
Rolle in der sozialen Welt erfaßt werden sollen. Das bedeutet, daß Ty­
pen von Situationen, Interaktions- und Kom m unikationsform en sowie 
Ausdruckssysteme, Einstellungen und Bewertungen und dergleichen zu 
untersuchen sind. Gegenstand ist also die K onstitution von Kom m uni­
kationsereignissen in einer bestim m ten kulturellen Umgebung, die selber 
wieder durch diese Kommunikationsereignisse determ iniert wird.
Die Bevölkerungsbewegungen zwischen S tadt und Umland und der Zu­
zug von Ausländern verschiedener N ationalitäten haben in der Bundes­
republik insbesondere in den G roßstädten eine problem atische Situation 
entstehen lassen, die u.a. dadurch gekennzeichnet ist, daß unterschied­
liche Varietäten des Deutschen und verschiedene Sprachen nebeneinan­
der verwendet werden. Die Wanderungsbewegungen und dadurch be­
dingte Änderungen der K om m unikationsstrukturen stehen in engem Zu­
sammenhang m it der vielerorts zu beachtenden Um strukturierung von 
Stadtvierteln. Das Projekt des IdS wird im Raum Mannheim durchgeführt.
Leitfragen des Projekts sind:
— Welche Sprachen/Sprachvarietäten werden in welchen Situationen 
verwendet?
— Wie ist das Verhältnis von Sprachverwendung und sozialer Identität?
— Welche Formen des Verständigungsverhaltens bilden sich in S ituatio­
nen des Sprach- und K ulturkontakts heraus?
Im Berichtsjahr waren die M itarbeiter (K.-H. Bausch, I. Keim, P. Niki- 
topoulos, I. Radtke, J. Schwitalla) dam it befaßt
— ethnographische Untersuchungen der Organisation des sozialen Le­
bens in vier S tadtbezirken Mannheims durchzuführen;
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— die Forschungsliteratur aufzuarbeiten unter besonderer Berücksich­
tigung ethnographisch orientierter Arbeiten;
— exemplarische Analysen der Sprachvariation in den beobachteten 
A usschnitten des sozialen Lebens durchzuführen.
Die ethnographischen Darstellungen zu den vier S tadtbezirken sollen 
im Frühjahr 1983 vorliegen.
2.2.3. Schlichtung
Das Projekt befindet sich in der Vorbereitung. Es ist ein Teil eines län­
gerfristigen soziolinguistischen Arbeitsprogramms zur Erforschung von 
wichtigen Kom m unikationstypen, ihren charakteristischen Sprachfor- 
men und ihrer Rolle in der Organisation des sozialen Lebens.
Ziele des Projekts sind:
— Schlichtung als Handlungsverlauf m it seinen sprachlichen Ausdrucks­
form en zu beschreiben;
— die Auswirkungen unterschiedlicher institutioneller Bedingungen auf 
das Schlichtungsverfahren sowie unterschiedliche Sprach- und Kom­
m unikationsstile der Durchführung zu analysieren;
— Schlichtung m it anderen K om m unikationstypen wie z.B. Beratung 
hinsichtlich der wesentlichen Strukturm erkm ale, der sprachlichen 
A nforderungen und der Stellung in der Organisation unseres sozialen 
Lebens zu vergleichen.
2.3. Abteilung Wissenschaftliche Dienste 
Leitung: Wolfgang Teubert
2.3.1. Informations- und Dokum entationsstelle (IuD-Stelle)
Die IuD-Stelle (wissenschaftliche M itarbeiter und D okum entäre: Aloys 
Hagspihl, Gerhard Jakob (z.Zt. beurlaubt in das Projekt Deutsch-serbo- 
kroatische kontrastive Grammatik), Konrad Plastwich, Roland Wingerter) 
erbringt Inform ationsdienstleistungen auf Grund regelmäßiger eigener 
Erhebungen und unter Auswertung von am IdS erarbeiteten Materialien 
(z.B. Bibliographien) und sonstiger einschlägiger Inform ationsquellen. 
Inform ationsdienste werden für folgende Bereiche erstellt bzw. befinden 
sich in Planung:
— Germanistische Linguistik (teilweise un ter Ausschluß früherer Sprach- 
stufen, aber einschließlich der Diachronie) (In- und Ausland);
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— Allgemeine Sprachwissenschaft (deutschsprachige Länder);
— Kontrastive Linguistik m it Deutsch als beteiligter Sprache (In- und 
Ausland) (in Planung);
— Gruppenmehrsprachigkeitsforschung, bezogen auf Gebiete m it Deutsch 
als beteiligter Sprache (in Planung);
Zur Zeit werden von der IuD-Stelle folgende D okum entationen erar­
beitet:
— Institutionendokum entation (erschienen 1980; vorgesehene Erschei­
nungsweise alle vier Jahre);
— W issenschaftlerdokumentation (erscheint 1983; vorgesehene Erschei­
nungsweise alle fünf Jahre);
— D okum entation sprachwissenschaftlicher Lehrveranstaltungen an 
Hochschulen der Bundesrepublik Deutschland (Erscheinungsweise: 
halbjährlich);
— D okum entation sprachwissenschaftlicher Forschungsprojekte; deutsch­
sprachige Länder: germanistische und allgemeine Linguistik; interna­
tional: nur germanistische Linguistik (erscheint Anfang 1983; vorge­
sehene Erscheinungsweise: zweijährlich);
— Handbuch der Gruppenmehrsprachigkeitsforschung zu Gebieten m it 
Deutsch als beteiligter Sprache. K om m entierte Bibliographie, Perio­
dikaverzeichnis, Projekt- und Institutionendokum entation (erscheint 
1983 oder 1984; vorgesehene Erscheinungsweise: zweijährlich).
Weitere Aufgabe der IuD-Stelle ist die wissenschaftliche Unterstützung 
und redaktionelle Bearbeitung von D okum entationen zur G ruppenm ehr­
sprachigkeit. Im Berichtsjahr wurde wiederum am 2. Band zum Thema 
“Deutsch als M uttersprache in den Vereinigten S taaten” gearbeitet.
Die IuD-Stelle war auch 1982 für die organisatorische Betreuung der im 
Institu t arbeitenden Gastwissenschaftler und der Besuchergruppen zu­
ständig. Im weiteren nahm sie die ständigen Aufgaben der Ö ffentlich­
keitsarbeit (einschließlich der Presseauswertung) wahr und bearbeitete 
die eingehenden Anfragen. Zu ihren Aufgaben gehörte auch die organi­
satorische Vorbereitung und Durchführung der Jahrestagung.
2.3.2. Arbeitsstelle Linguistische Datenverarbeitung (LDV)
Leitung: G ert K. Frackenpohl
Die Arbeitsstelle LDV (wissenschaftliche M itarbeiter: Tobias Brückner, 
Gert K. Frackenpohl, Monika Kolvenbach, Iradj Zifonun (bis 31.5.1982))
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unterstü tzt die wissenschaftlichen und dokum entarischen Arbeitsvor­
haben am Institu t und auch externer Auftraggeber.
Die Aufgaben der Arbeitsstelle umfassen im einzelnen:
— die Bereitstellung und Auswertung von maschinenlesbaren Text- und 
W ortkorpora,
— die Entwicklung neuer Programme und Verfahren zur Textverarbei­
tung und Analyse,
— die Einrichtung und Verwaltung von Datenbanken für D okum enta­
tionsaktivitäten,
— die D okum entation eigener und externer LDV-Verfahren und Pro­
gramme,
— den Betrieb der Rechenanlage des IdS (z.Zt. Siemens 4004/151) und 
die Verbesserung ihrer Leistungsfähigkeit.
Im Berichtsjahr wurde die Text- und W ortdatenbasis des IdS um das 
LIMAS-Lexikon (Universität Bonn) und eine neue Version des LIMAS- 
Textkorpus (Universität Regensburg) ergänzt. Das Korpus des bereits 
vor m ehreren Jahren abgeschlossenen Projekts D ialogstrukturen und das 
Korpus Beratungsgespräche w urden (in Auswahl) maschinenlesbar er­
faßt. Die Erfassung der Daten wurde größtenteils m ittels des OCR-Beleg- 
leseverfahrens durchgeführt. Die gespeicherten Daten wurden an den 
Datensichtgeräten im Dialogverfahren korrigiert.
Die Endkorrekturen und Umkodierungen des Ost-West-Zeitungskorpus 
aus dem Projekt Ost-West-Wortschatzvergleiche wurden durch maschinelle 
und manuelle Arbeiten fortgeführt. Mit der Erstellung der zugehörigen 
Wortregister und KWIC-Konkordanzen wurde begonnen.
Die W ortregister zu den einzelnen Texten des Freiburger Korpus wurden 
kum uliert und statistisch ausgewertet. An der Erstellung kumulativer 
Kontextregister (KWIC) zu allen Textkorpora des IdS, deren V eröffent­
lichung auf Mikrofiches geplant ist, wird zur Zeit gearbeitet.
Die Ergebnisdaten aus früheren V orhaben zur Verbvalenz (Valenz-Lexi­
kon, Valenz-Register und zugehörige A usdruckoptionen) wurden in letz­
ter Version neu erzeugt und auf M agnetbändern archiviert. Für die Er­
stellung eines rückläufigen W örterbuchs wurden die vorhandenen W ort­
korpora (Grundform enlisten) kum uliert und ihre Kodierung vereinheit­
licht. Eine Ergänzung durch die W ortregister der IdS-Textkorpora steht 
bevor.
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Um für die beabsichtigte Lemmatisierung der IdS-Korpora Erfahrungen 
zu sammeln, wurde das Lemmatisierungsprogramm LEMMA (Dr. G. 
Willee, Universität Bonn) im plem entiert und der Einsatz an einem Text 
und dem Typeregister des M annheimer Korpus erprobt. Die Analyse 
und Beurteilung des Ergebnisses wird gemeinsam m it dem A utor durch­
geführt. Als ein anderes Verfahren b ie tet sich die Lemmatisierung auf 
der Grundlage eines morphologischen Vollform enlexikons an. Ein sol­
ches Lexikon m it der Bezeichnung MOLEX wurde am IdS ursprünglich 
im Zusammenhang m it dem Projekt PLIDIS entwickelt. Im Berichts­
jahr wurde die Generierung von MOLEX fortgeführt. Für die Substan­
tivkom posita w urde ein Algorithmus zur Bestimmung der Flexionsklasse 
implem entiert. Mit den Arbeiten am Programm zur Lemmatisierung 
und genauen flexionsmorphologischen Beschreibung mittels dieses Lexi­
kons wurde begonnen.
Im Rahmen der Vereinheitlichung der Zeichenkodierung in den Korpora 
wurde für das Problem der Erkennung von Vokal + e in W örtern, für 
die eine Umwandlung in die korrekte Umlautschreibung erforderlich 
ist, ein Programm entwickelt, das vom graphischen K ontext abhängige 
Ersetzungsregeln enthält. Das Programm UMLAUT wurde bisher auf 
400.000 Types angewendet und arbeitet m it einer Fehlerrate unter 
1 Prozent.
Ein Dialogprogramm (REFER) zum schnellen Zugriff auf die K ontexte 
vorgegebener W ortformen oder auch deren Kom binationen wurde in 
einer Erprobungsversion realisiert. Dieses Programm kann auf alle IdS- 
Korpora angewendet werden. Es berücksichtigt die besonderen A nfor­
derungen lexikographischer Arbeitsweisen und bietet den Sprachwissen­
schaftlern die Möglichkeit, am Bildschirm Belege im Text auf ihre Rele­
vanz zu prüfen und gegebenenfalls die Auswahlkriterien zu präzisieren, 
bevor die gesuchten Belegstellen in ihrem Satzkontext ausgegeben w er­
den. Das Programm hat sich bei der Bearbeitung zahlreicher interner 
und externer Servicearbeiten bewährt.
Der Aufbau einer lexikographischen Datenbank wurde vorbereitet. 
Spezielle A nforderungen an die Zugriffs- und Strukturierungsmöglich­
keiten linguistischer Daten konnten durch den Einsatz des Programms 
REFER bestim m t werden. Zur Auswahl eines adäquaten D atenbank­
systems w urden eine Übersicht der auf dem Software-Markt erhältlichen 
Systeme zusammengestellt und die Einsatzmöglichkeiten geprüft. Die 
Probeinstallation eines Systems scheiterte bisher an der überalterten 
Hardware der Rechenanlage und den finanziellen Möglichkeiten des Insti­
tu ts. Im Zusammenhang m it der geplanten lexikographischen Datenbank
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wurde über die Übernahme einer ‘Kumulierten W ortdatenbank’ verhan­
delt, an deren Erstellung im Rahmen eines Projekts zur Zeit am Institut 
für Kommunikationswissenschaft und Phonetik an der Universität Bonn 
gearbeitet wird.
Für die Benutzer der Rechenanlage wurden zahlreiche Einzelberatungen 
in maschinellen Verfahrensfragen durchgeführt und mehrere Kurse für 
Dateibearbeitung, Datenbanksystem e, Programmiersprachen und speziel­
le Programme abgehalten.
Die Zahl der Anwendungen und der Umfang des Einsatzes der Rechen­
anlage stieg im Berichtsjahr weiter an. In den Forschungsabteilungen 
w urde die Rechenanlage zunehmend interaktiv an Datensichtgeräten 
genutzt. Über 70 Aufträge externer Benutzer wurden bearbeitet.
Die D okum entation “Maschinenlesbare Textkorpora des neueren D eutsch” 
wurde abgeschlossen und veröffentlicht. Das Ergebnis der Umfrage ist 
in einer Datenbank gespeichert und maschinell erschließbar. Die D oku­
m entation “Linguistische Datenverarbeitungs-Software” wurde in Zu­
sammenarbeit m it dem Inform ationszentrum  Sozialwissenschaften, Bonn, 
fertiggestellt. Die Dokum ente sind in einem Katalog veröffentlicht und 
in einer Inform ationsbank gespeichert.
Das zweite Heft der Reihe “ LDV-Info — Inform ationsschrift der Arbeits­
stelle Linguistische Datenverarbeitung” wurde publiziert.
Die planerischen V orarbeiten zur Beschaffung neuer Hard- und Soft­
ware als Ersatz für überaltete K om ponenten der Rechenanlage konnten 
m it positivem Ergebnis abgeschlossen werden. Im Januar 1983 werden 




Die Aufgaben des Deutschen Spracharchivs (wissenschaftliche Mitarbei 
ter: Edeltraud Knetschke, Margret Sperlbaum, Toningenieur: Günter 
Deutscher) sind die Archivierung, Bereitstellung, Verschriftung und Ana­
lyse von gesprochener Sprache (Umgangssprache, Standardsprache).
Die Arbeitsstelle verfügt über das größte Schallarchiv gesprochener deu t­
scher Sprache, wobei in der Regel Tonbänder als Schallträger dienen. 
Insgesamt sind rund 10.000 Aufnahm en m it einer Abspieldauer von ca. 
2.500 Stunden vorhanden; die Korpora haben einen Umfang von rund 
15 Millionen Wörtern laufender Texte. Die Mehrzahl der Aufnahmen
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sind ihrer Textsorte nach “ initiierte Erzählmonologe” . Durch die In­
korporierung des sogenannten “Freiburger Korpus der gesprochenen 
Sprache” , einer Sammlung von 860 Aufnahm en m it einer ungefähren 
Spieldauer von 450 Studen, verfügt das Spracharchiv auch über Dialoge 
in Standardsprache.
Zu den ständigen Aufgaben der Arbeitsstelle gehört auch die heraus- 
geberische und redaktionelle Betreuung der Reihe PHONAI. Seit 1982 
wird PHONAI herausgegeben von Werner Besch, Edeltraud Knetschke, 
Margret Sperlbaum ; geschäftsführende Herausgeberin ist Edeltraud 
Knetschke. Im Berichtsjahr erschienen PHONAI Band 23, Monogra­
phien 14 (Dudenrode Kr. W itzenhausen/Netra Kr. Eschwege) und das 
Beiheft 5 (Zur gesprochenen deutschen Umgangssprache I). In der Her­
stellungsendphase ist PHONAI Band 26, Monographien 16 (Gottschee), 
der 1982/83 erscheint. PHONAI Band 27, M onographien 17 (zu einer 
standardsprachlichen Fernsehdiskussion) ist ebenfalls in der Endher­
stellung und erscheint 1983. In der Herstellung befinden sich PHONAI 
Band 28 und 29, Monographien 18 (Fersental/Val Ferina, Teil I und II).
Um die Ergebnisse des vom Deutschen Spracharchiv durchgeführten 
Projekts “H ochlautung im D eutschen” allgemein zugänglich zu machen, 
ist eine Veröffentlichung der Analysen in der Reihe PHONAI vorgese­
hen. An der Abfassung des M anuskripts der Monographie “ Zur O rtho­
epie der Plosiva in der deutschen Hochsprache” wurde weitergearbeitet; 
es soll 1983 abgeschlossen werden. Der dazugehörende M aterialienband 
liegt seit 1980 druckfertig vor.
Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt zur 
Erfassung ostjiddischer Sprachvarietäten w urde im Berichtsjahr m it 
einer vierten A ufnahm eaktion in New York abgeschlossen. Nach Mög­
lichkeit soll auch weiterhin versucht werden, weitere Belege des Ost­
jiddischen aus zum Teil noch unzureichend erschlossenen ehemaligen 
ostjiddischen Arealen zu sammeln.
Zu den Serviceleistungen zählen neben A rbeiten für die anderen A btei­
lungen des Institu ts wie bisher die Betreuung und Beratung von Wissen­
schaftlern aus dem In- und Ausland, die sich beim Deutschen Sprachar­
chiv über die Nutzungsmöglichkeiten der verschiedenen Korpora un ter­
richteten. Für zahlreiche Wissenschaftler und Forschungsinstitute w ur­
den wieder Tonbandkopien sowie Kopien von Texten und Protokoll­
bögen angefertigt. Einzelne Studenten nutzten  außerdem die Tonband­
aufnahm en für ihre Examensarbeiten. Zu erwähnen sind schließlich 
auch wieder m ehrere Prüfungen forensischen Tonbandm aterials, deren 
T onqualität jedoch in keinem Fall für die Erstellung eines G utachtens 
ausgereicht hat.
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2.3.4. Redaktion GERMANISTIK (Außenstelle Tübingen)
Leitung: Tilman Krömer
Die Redaktion des Bibliographie- und Referatenorgans GERMANISTIK 
erfaßt und verzeichnet vierteljährlich die in- und ausländischen V eröffent­
lichungen auf dem Gebiet der Germanistik sowie in Auswahl der allge­
meinen Sprach- und Literaturwissenschaft. Durch die Einbeziehung auch 
literaturwissenschaftlicher L iteratur (ca. 80 % gegenüber 20 % linguisti­
scher L iteratur) hat diese Arbeitsstelle eine Sonderstellung im Rahmen 
der wissenschaftlichen Dienste des IdS.
2.3.5. Bibliothek 
Leitung: E vaT eubert
Die Bibliothek konnte im Berichtsjahr zügig erw eitert werden. Ein 
Schw erpunkt war wieder die Beschaffung alter Lexika und Enzyklopä­
dien im Zusammenhang m it den lexikographischen Vorhaben der A b­
teilung Grammatik und Lexik. Die Erweiterungs- und Renovierungsar­
beiten wurden gegen Jahresende abgeschlossen.
3. Tagungen, Kolloquien und Vorträge externer Wissenschaftler
3.1. Jahrestagung “W ortschatz und Verständigungsproblem e”
Vom 10. bis 12. März 1982 fand die Jahrestagung 1982 sta tt, deren 
allgemeiner Titel präzisiert war durch die Frage: “Was sind ‘schwere 
W örter’ im Deutschen?” und an der ca. 250 Wissenschaftler aus dem 
In- und Ausland teilnahm en. Ziel der Tagung war, m it diesem in ternatio­
nalen Pubükum  den Plan eines “Handbuchs der ‘schweren W örter’” zu 
diskutieren, das im Institu t erarbeitet werden soll und in dem es insbe­
sondere um semantisch schwierige, d.h. ‘schwere W örter’ geht.
Die erste Gruppe der Beiträge war allgemeinen theoretischen Fragen 
wie ‘M ehrsprachigkeit’ in Alltagssituationen (H. Bausinger), Typen lexi­
kalisch bedingter Schwierigkeiten in der K om m unikation (M. Kaempfert), 
Verständlichmachung — Verständlichkeit — Verstehen (J. van der Staak), 
fachexterne Kom m unikation (S. Wichter) gewidmet. In der zweiten 
G ruppe der Beiträge ging es darum , lexikologische Aspekte der Sprach- 
bereiche ‘S po rt’ (W. Brandt) und ‘Politik’ (E. Oksaar) zu zeigen sowie 
lexikographische Konzepte zur Beschreibung ‘schwerer W örter’ am Bei­
spiel der Sprache des Fußballs (A. Ballweg-Schramm) und der Packungs­
beilagen von M edikamenten (W. M entrup) vorzustellen. Die Erörterung
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lexikographischer Aspekte wurde in der dritten  Gruppe der Beiträge 
weitergeführt und um die historische Dimension vertieft, und zwar durch 
den Vergleich der englischen, französischen und deutschen Lexikogra­
phie, verbunden auch m it einer historischen Skizze der deutschen Tra­
dition der lexikographischen Beschreibung ‘unbekannter (Fremd-)Wör- 
ter’ (F.-J. Hausmann), sowie durch die Darstellung der Beschreibung 
der ‘hard w ords’ in der Tradition der englischen Lexikographie (L. 
Zgusta). Zum Schluß zog H.E. Wiegand ein Resümee der Tagung. In 
einer öffentlichen Podiumsdiskussion wurde das Problem ‘schwerer Wör­
ter’ anhand einer technischen Gebrauchsanweisung m it Schülern des 
M annheimer Moll-Gymnasiums diskutiert (Bericht: W. M entrup).
Die vorstehend angegebenen Vorträge erscheinen un ter dem Titel der 
Jahrestagung in der Reihe “Sprache der Gegenwart” als Jahrbuch 1982 
des IdS, herausgegeben von H. Henne und W. M entrup.
3.2. Kolloquium der Kommission für Fragen der Sprachentwicklung
“ Schriftsprachlichkeit” war das Them a eines Kolloquiums, das von der 
Kommission am 18. und 19. Jun i 1982 in Mannheim veranstaltet wurde.
Die Beschäftigung der Kommission m it den vorangegangenen Them en 
Verwaltungssprache und Anweisungstexte hat gezeigt, daß ein Großteil 
der schriftlichen K om m unikation im öffentlichen Bereich über V erfah­
ren erfolgt, die nur begrenzt der freien schriftlichen Formulierung Raum 
lassen. V ordrucke von Institutionen sind auf Ja/N ein A ntw orten zuge­
schnitten, Geschäftskorrespondenz wird vielfach durch vorform ulierte 
Textpassagen rationalisiert, Betriebsanleitungen sind häufig auf Bilder­
serien reduziert. Diese und andere Beobachtungen ließen es geraten er­
scheinen, die Rolle des Schreibens und des Lesens sowie die Beherr­
schung der Schrift im Alltag zu beleuchten. Zehn Referenten berichte­
ten über unterschiedliche Aspekte der Schriftsprachlichkeit.
Referate der Tagung erscheinen in den Veröffentlichungen des Insti­
tuts. Folgende Them en wurden von den Referenten behandelt:
— Variationen der Schreibschwierigkeiten deutscher Sprache in der 
historischen Entwicklung (Prof. Piirainen, Münster)
— Schriftlichkeit — Mündlichkeit (Dr. K noop, Marburg)
— Was tu t ein Schreiber, wenn er schreibt? (Prof. Ludwig, Hannover)
— Über das heutige Leseverhalten (Prof. Pflug, Frankfurt)
— Schreiben im Vorschulalter (Prof. Oksaar, Hamburg)
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— Erziehung zum Schreiben im D eutschunterricht (Dr. Acker, Düssel­
dorf)
— Der Stellenwert der Rechtschreibung in der beruflichen Bildung 
(Prof. Hoberg, Darmstadt)
— Schriftsprache — ihre Rolle in einem Industriebetrieb in der deut­
schen Schweiz (Dr. Buhofer, Zürich)
— Anleitungen zur schriftlichen Kom m unikation — Beobachtungen zur 
System atik von Privatschriftstellern (S. E ttl, München)
— Textpragm atik von gegenwärtigen und historischen Briefen (V. 
Langeheine, Braunschweig)
3.3. Sitzungen der Kommission für Rechtschreibfragen des IdS
Im Berichtsjahr fanden drei Sitzungen der Kommission statt, und zwar 
am 21.122. Mai 1982, am 17./18. September 1982 und am 17./18. De­
zember 1982. Die Diskussion über einen von Prof. G. Augst erarbeiteten 
Reformvorschlag zur “W orttrennung am Zeilenende (Silbentrennung)” 
w urde m it dessen einstimmiger Annahm e glücklich beendet. A uf der 
Grundlage eines von W. M entrup vorgelegten Papiers zur Zeichenset­
zung im Deutschen wurde eine noch vorläufige Fassung eines reform ier­
ten Regelwerks zu diesem Bereich erarbeitet. Der im Juni 1982 in Wien 
von Fachexperten aus den vier deutschsprachigen Staaten vereinbarte 
Regelvorschlag zur gemäßigten Kleinschreibung wurde m it leichten Än­
derungen von der Kommission angenommen. Mit der Diskussion eines 
Papiers von B. Schaeder zur Zusammen- und Getrenntschreibung wurde 
begonnen.
3.4. Vorträge externer Wissenschaftler
Dr. H. Rehbock, Braunschweig: Gesprächsanalytische Grundbegriffe — 
Problematisierung und Modifizierung (22.1.1982)
Prof. Dr. Helm ut Henne, Braunschweig: Einzelsprachliche Interlinear­
analyse von Gesprächstexten (22.1.1982)
Dr. Eugeniusz Rom an Lewicki, Wroclaw, Polen: Die Sprache als fachbe­
zogenes K om m unikationsm ittel im Lehr- und Lernprozeß (1.7.1982)
Prof. John J. Gumperz, Berkeley, Californien, USA: Ethnographie der 
K om m unikation (2.10.1982)
Prof. Dr. Hans-Peder Kromann, Kopenhagen, Dänemark: Grundlagen 
der zweisprachigen Lexikographie (23.11.1982)
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Dr. Hans Dieter Lutz, Koblenz: Seminar über Augmented Transition 
Networks (29./30.11.1982)
Prof. Dr. Rudi Keller, Düsseldorf: Sprachwandel als evolutionärer Pro­
zeß (30.11.1982)
Jürgen Götze/M ike Hanke, Bonn: Die Tücken der Maieutik — Forschungs­
problem e des Projekts ‘Maieutische Dialoge’ (14.12.1982)
4. K ontakte zu anderen Institutionen; Lehraufträge, Vorträge außerhalb des 
Instituts
4.1. K ontakte zu anderen Institutionen
— Universität Mannheim sowie zahlreiche weitere germanistische und sprach­
wissenschaftliche Institute an Universitäten und Hochschulen im In- und Aus­
land
— Linguistischer Arbeitskreis, Mannheim
— Fakultät für germanische Sprachen der Universität Bukarest
— Staatliches Institu t für japanische Sprache, Tokio
— Arbeitskreis “ Deutsch-serbokroatische kontrastive Grammatik”
(Germanisten der Universitäten Belgrad, Novi Sad, Sarajevo und Zagreb)
— Arbeitskreis “ Dänisch-deutsche kontrastive Gram matik” , Kopenhagen
— Deutscher Akademischer Austauschdienst, Bonn
— Arbeitskreis Deutsch als Fremdsprache beim DAAD, Bonn
— Institu t für Auslandsbeziehungen, Stu ttgart
— Inter Nationes, Bonn
— Deutsche Gesellschaft für Sprachwissenschaft
— Gesamtdeutsches Institut, Bundesanstalt für Gesamtdeutsche Fragen, Bonn
— Goethe-Institut, München
— Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung, Darm stadt
— Deutscher Sprachatlas, Marburg
— Alexander von Hum boldt-Stiftung
— Arbeitskreis der Sprachzentren, Sprachlehrinstitute und Frem dspracheninstitute
— Fachverband M oderne Fremdsprachen
— Gesellschaft für Angewandte Linguistik e.V., Trier
— Dudenredaktion des Bibliographischen Instituts, Mannheim
— Arbeitsstelle Deutsches W örterbuch, Göttingen
— Centre de Recherches Semiologiques, Universität II Lyon
— Forschungsstelle für Mehrsprachigkeit (UFSAL), Brüssel
— Sonderforschungsbereich 99, Konstanz
— Inform ationszentrum  Sozialwissenschaften, Bonn
— Institu t für Kom m unikationsforschung und Phonetik, Bonn
— Deutsche Gesellschaft für Dokum entation e.V., Frankfurt
— Gesellschaft für Inform ation und Dokum entation mbH (GID), F rankfurt
— LDV Fittings, Verein zur Förderung der wissenschaftlichen Datenverarbei­
tung e.V., F rankfurt
— Gesellschaft für Klassifikation e.V., Frankfurt
— DIN — Normenausschuß Terminologie, Berlin
— Gesellschaft für M athem atik und Datenverarbeitung mbH, Bonn
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— Stiftung Volkswagenwerk, Hannover
— Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn
u.v.a.
4 .2. Lehraufträge von IdS-Mitarbeitern
Dr. Joachim  Ballweg: SS 1982, Das deutsche Tempussystem, Hauptseminar, Uni­
versität Karlsruhe
WS 1982/83, Probleme der Semantik, Hauptseminar, Universität Karlsruhe
Dr. Karl-Heinz Bausch: SS 1982, Sprachverwendung und lokale Kultur, H aupt­
seminar, Universität Mannheim
Prof. Dr. Ulrich Engel: SS 1982, Dependenzgrammatik. Theorie und Geschichte, 
Vorlesung und Hauptseminar, Universität Bonn
WS 1982/83, Syntax der deutschen Gegenwartssprache, Vorlesung und 
Hauptseminar, Universität Bonn
G ert K. Frackenpohl: WS 1982/83, Einführung in die linguistische Datenverarbei­
tung und ihre Anwendungsgebiete, Proseminar, Universität Heidelberg
Pantelis N ikitopoulos: SS 1982 und WS 1982/83, Deutsch für Ausländerkinder: 
Sprachliche und sozialisatorische Bedingungen des Zweitsprachenerwerbs, 
Vorlesung und Seminar, Pädagogische Hochschule Heidelberg
Dr. Gerhard Stickel: WS 1982/83, Negation und Sprechhandeln, Hauptseminar, 
Universität Mannheim
Priv.Doz. Dr. Rainer Wimmer: WS 1982/83, Der Gegenstand der germanistischen 
Linguistik, Vorlesung, Universität Heidelberg
Dr. Gisela Zifonun: WS 1982/83, Einführung in die Linguistik, Proseminar, Univer­
sität Mannheim
4.3. Kurse und Kurzseminare von IdS-Mitarbeitern
Franz Josef Berens: 20.1.1982, Kurzseminar ‘Methodenfragen der Konversations­
analyse’, Faculté des lettres, Université de Lausanne
Tobias Brückner: 13. - 16.4.1982, Programmierkurs über die Sprache 1NTERLISP, 
Erziehungswissenschaftliche Hochschule Koblenz
Dr. Eigin Müller-Bollhagen: SS 1982 und WS 1982/83, Kurse ‘Deutsch für Aus­
länder’, Volkshochschule Innsbruck
Helmut Schumacher: 1. - 25.9.1982, Kurzseminar ‘Analyse der deutschen Gegen­
wartssprache’, Internationaler Ferienkurs für deutsche Sprache und Kultur, 
Universität Mannheim
Priv.Doz. Dr. Rainer Wimmer (zus. m it H. Hoppenkamps): 6. - 7.11.1982, A r­
beitsgruppe ‘Wissenschaftliche und didaktische Gram m atik’, Evangelische 
Akademie Loccum
4.4. Vorträge von IdS-Mitarbeitern
Angelika Ballweg-Schramm: 11.3.1982, ‘Zu einem integrierten “Handbuch Schwe­
rer W örter” . Am Beispiel des Bereichs ‘Fußball’ Jahrestagung des IdS 1982, 
Mannheim
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Franz Josef Berens: 2.10.1982, ‘Zur Sachverhaltsdarstellung in Beratungsgesprä­
chen’, 13. Jahrestagung GAL, Köln
Tobias Brückner/Monika Kolvenbach: 2.10.1982, ‘Lemmatisierung m ithilfe eines 
morphologischen Vollformenlexikons’, 13. Jahrestagung GAL, Köln
Gert K. Frackenpohl: 7.10.1982, ‘Software for Linguistic Data Processing — a 
Survey of Programs and Applications’, 2nd Scientific Meeting ‘Com puter 
Processing of Linguistic D ata’, Bled, Jugoslawien
Dr. Manfred W. Hellmann: 29.7.1982, ‘Entwicklungen in der deutschen Sprache 
in Ost und West’, Fortbildungskurs für ausländische Deutschlehrer, Goethe- 
Institu t, München
15.10.1982, ‘Sprache und Kom m unikation zwischen Bundesrepublik und 
DDR’, Seminar für Deutschlehrer, Gesamtdeutsches Institut, Berlin
Dr. Werner Kallmeyer: 16.6.1982 ‘M ikroethnographische Verfahren zur U nter­
suchung der Sprachvariation’, Universität Bielefeld, Fakultät für Linguistik 
und Naturwissenschaft
13./14.12.1982: ‘Analyse de communications juridiques’, Vortrag und Se­
minar, Université Lyon III, Institu t d ’ études judiciaires
Dr. Inken Keim: 4.3.1982: ‘Gastarbeiterdeutsch im Spiegel der K ontaktpoesie’, 
Tagung des LAMA, Universität Mannheim
30.9.1982, ‘Sprechen über Ausländer — einige ethnographische Beobach­
tungen’, W orkshop ‘Interpretative Ansätze zur Erforschung des Sprechver­
haltens von M igranten’, Universität Konstanz
Dr. Wolfgang M entrup: 11.3.1982, ‘Lexikographische Konzepte zur Beschreibung 
‘schwerer W örter’ — Probleme und Vorschläge’, Jahrestagung 1982 des IdS, 
Mannheim
28.10.1982, ‘Vom Schreibgebrauch zur totalen Sprachnormierung im 
Deutschen’, Universität Innsbruck
30.11.1982 ‘Zum Stand der Diskussion der Reform im Bereich der Groß- 
und Kleinschreibung’, Universität Bonn
11.12.1982 ‘Zur Reform der deutschen Orthographie’, Technische Hoch­
schule, Darm stadt
Pantelis N ikitopoulos: 2.3.1982, ‘Kom m unikation in der Stadt. Methodische 
Ansätze zu ihrer Erforschung’, Jahrestagung der deutschen Gesellschaft 
für Sprachwissenschaft, Köln
Werner N othdurft/Peter Schröder: 18.2.1982, ‘Das (Schein-)Problem “empirische 
Generalisierung” in der Konversationsanalyse’, Colloquium des DFG- 
Schwerpunkts “Verbale Interaktion” , ZIF. Bielefeld
Werner N othdurft: 5 .-7 .5 .1 9 8 2 , ‘Ein Instrum ent zur Analyse von Sprechstunden­
in terak tion ’, 4 . Kongress für Medizinische Psychologie, Hannover
3.11.1982, ‘Die Relevanz ethischer Orientierungen für die Interaktion in 
genetischer Beratung’, Forschungsstätte der evangelischen Studiengemein­
schaft (FEST), Heidelberg
4.12.1982, ‘Qualitative Analyse verbaler In teraktion’, SFB 129 (Psycho­
therapeutische Prozesse), Ulm
Dipl.Soz. Ulrich Reitemeier: 1.4.1982, ‘Qualitative Untersuchungsverfahren und 
krimonologische Forschungsperspektiven’, Kriminologisches Forschungs­
institu t Niedersachsen, Hannover
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Dr. Gerhard Stickel: 29.11.1982, ‘Aufgaben und laufende Arbeiten des Instituts für 
deutsche Sprache’, Technische Hochschule Darm stadt
Dr. Wolfgang Teubert: 8 .10.1982, ‘Corpus and Lexicography’, 2nd Scientific 
Meeting ‘Com puter Processing of Linguistic D ata’, Bled, Jugoslawien
Priv.Doz. Dr. Rainer Wimmer: 5.10.1982, ‘M etaphorik in der Sprachgeschichts­
schreibung’, Deutscher Germanistentag, Aachen
21.10.1982, ‘Zur Syntax und Sem antik von Nominalkom positionen im 
Deutschen’, Universität Tübingen
4.11.1982, ‘Die Behandlung von Nominalkompositionen in der historischen 
Grammatik des Deutschen’, Universität Göttingen
5. Studienaufenthalte und Besuche ausländischer Wissenschaftler am IdS
Auch im Berichtsjahr wurde das IdS wieder von zahlreichen ausländischen Wissen­
schaftlern besucht, die zum großen Teil über längere Zeiträume blieben, um ihre 
Forschungen im ständigen K ontakt m it den M itarbeitern des IdS fortzuführen:
Dipl.Phil. Tanja Angelowa, Weliko Tirnowo, Bulgarien — Dr. Irene Aron, Sao 
Paulo, Brasilien — Dr. Maria Teresa Bianco, Napoli, Italien — Dr. G ertrud Gregor- 
Chirita, Bukarest, Rumänien — Marijka Dimitrova, Tirnowo, Bulgarien — Prof.
Karel Frank, Olomouc, CSSR — Dr. Tomasz Gliwinsky, Lodz, Polen — Dr. Colin 
Good, Norwich, England — M.A. A lyth Grant, Dunedin, Neuseeland — Helga 
Grünhoff-Rossi, Turin, Italien — Dr. Ulrich Hann, Seoul, Korea — Dr. Agnes Huzar, 
Budapest, Ungarn — Prof. Dr. Mihail IsbXjescu, Bukarest, Rumänien — Prof. Dr. 
Rajendra Prassad Jain, New Delhi, Indien — Nevena Jankovic, Belgrad, Jugoslawien — 
Aino Kämä, Helsinki, Finnland — Prof. Dr. Hans-Peder Kromann, K0benhavn, 
Dänemark — Prof. Thomas A. Lovik, Berkeley, California — Janine Marx-Moyse, 
Reims, Frankreich — Dr. Elena Mitschri, Sofia, Bulgarien — Prof. Dr. W.W.
Moelleken, New York, USA — Prof. Dr. Pavica Mrazovic, Novi Sad, Jugoslawien —
Dr. Ingrid Neumann, Halden, Norwegen — Prof. Hüseyin Sesli, Ägä, Türkei —
Dr. Speranfa Stanescu, Bukarest, Rumänien — Prof. Dr. Kalevi Tarvainen,
Jyväskylä, Finnland.
6. Gremien und M itarbeiter des Instituts für deutsche Sprache 
(Stand Dezember 1982)
6.1. Kuratorium
Vorsitzender: Präsident des IdS Prof. Dr. Heinz Rupp, Basel 
Stellvertreter: Prof. Dr. Siegfried Grosse, Bochum
Dr. Joachim  Ballweg, IdS — Prof. Dr. Werner Besch, Bonn -  Prof. Dr. Johannes 
Erben, Bonn — Prof. Dr. Hans Glinz, Wädenswil/Schweiz — Prof. Dr. Helmut Henne, 
Braunschweig — Dr. Inken Keim, IdS — Dr. Alan Kirkness, IdS — Prof. Dr. Ingo 
Reiffenstein, Salzburg — Prof. Dr. Hugo Steger, Freiburg — Klaus Vorderwülbecke, 
IdS — Prof. Dr. Herbert E. Wiegand, Heidelberg -  ein V ertreter der S tadt Mann­
heim — zwei V ertreter des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst, Baden- 
Württemberg — ein V ertreter des Bundesmmisteriums für Forschung und Techno­
logie — ein V ertreter des Auswärtigen Amtes — ein V ertreter des Vereins der 
Freunde des Instituts für deutsche Sprache.
Ehrenpräsident des IdS: Prof. Dr.Dr.h.c. Dr.h.c. Hugo Moser, Bonn
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6.2. Vorstand
Direktoren: Dr. Gerhard Stickel — Dr. Rainer Wimmer
6.3. Institutsleitung
Direktoren: Dr. Gerhard Stickel — Dr. Rainer Wimmer; Abteilungsleiter: Dr. Werner 
Kallmeyer (Sprache und Gesellschaft) — Dr. Wolfgang M entrup (Grammatik und 
Lexik) -  Dr. Wolfgang Teubert (Wissenschaftliche Dienste); M itarbeitervertreter: 
Franz Josef Berens — Peter Schröder — Helmut Schumacher — Dr. Gisela Zifonun.
6.4. M itarbeiter des Instituts 
Abteilung Grammatik und Lexik
Abteilungsleiter: Dr. Wolfgang M entrup ¡Wissenschaftliche Mitarbeiter: Dr. Joachim  
Ballweg — Angelika Ballweg-Schramm — Prof. Dr. Ulrich Engel — Helmut Frosch — 
Dr. Manfred Hellmann — Brigitte Hilgendorf — Ursula Hoberg — Gabriele Hoppe — 
Dr. Michael Kinne -  Dr. Alan Kirkness — Jacqueline Kubczak — Dr. Elisabeth 
Link — Dr. Eigin Miiller-Bollhagen — Isolde Nortm eyer — Dr. Lorelies O rtner — 
Maria Pümpel-Mader M A . — Dr. Günter Schm idt — Helmut Schumacher —
Dr. Gerhard Strauß — Klaus Vorderwülbecke — Dr. Gisela Zifonun; Sekretärin­
nen: Marlies Dachsei — Erna Kaehler — Karin Laton — Ruth Maurer.
Abteilung Sprache und Gesellschaft
Abteilungsleiter: Dr. Werner Kallmeyer; Wissenschaftliche Mitarbeiter: Dr. Karl- 
Heinz Bausch — Franz Josef Berens — Dr. Inken Keim — Dipl.rer.pol. Pantelis 
N ikitopoulos — Dipl.-Psych. Werner N othdurft M A . — Ingulf Radtke — Dipl.-Soz. 
Ulrich Reitemeier — Peter Schröder — Dr. Johannes Schwitalla; Sekretärinnen:
Hanni Kohlhase — Gisela Pfeiffer.
Abteilung Wissenschaftliche Dienste
Abteilungsleiter: Dr. Wolfgang Teubert; Wissenschaftliche Mitarbeiter: Tobias 
Brückner — Gert K. Frackenpohl — Aloys Hagspihl — Gerhard Jakob — Dr. Edel­
traud Knetschke — Monika Kolvenbach M A . — Tilman Krömer — Dr. Margret 
Sperlbaum; Dokum entäre: Konrad Plastwich — Roland Wingerter; M itarbeiter in 
der Datenverarbeitung: Wolfgang Bertsch — K urt Brom mundt — Rainer Krauß — 
Peter Mückenmüller — Uwe Sommer; Datenerfassung: Gerda Beck — Anneliese 
Erbe — Willi Oksas; Toningenieur: Günter Deutscher; Bibliothekare: Lucia Berst — 
Dipl. Bibi. Erna Knorpp — Dipl. Bibi. Daniela R utloff — Dipl. Bibi. Eva T eubert — 
Ulrich Wetz; Sekretärinnen: Anneliese Brants — Ingrid Karlsson; Composer- 
Schreibkräfte: Ursula Blum — Ursula Erbe.
Verwaltung und Vorstandssekretariat
Verwaltungsleiter: Herbert Rheinnecker; Verwaltungsangestellte: Willi Balschbach — 
Martha Drogatz — Annemarie Eisinger — Leonore Kadzik — Hildegard Magis — 
Marianne Wardein; Sekretariat: Doris Gerstel — Jacqueline Lindauer; Telefonistin: 
Isolde Wetz; Hausmeister: Uwe Zipf; Reinigungsdienst: Lisa Bläß.
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6.5. Wissenschaftlicher Rat 
Ehrenmitglieder:
Prof. Dr. Hans Eggers, Saarbrücken — Prof. Dr. Paul Grebe, Wiesbaden — Prof. Dr. 
Dr.h.c. Friedrich Maurer, Freiburg — Prof. Dr. Hans Neumann, Göttingen —
Prof. Dr. G. Storz, Leonberg — Prof. Dr.Dr.h.c. Leo Weisgerber, Bonn.
Ordentliche Mitglieder:
Prof. Dr. Gerhard Augst, Siegen — Prof. Dr. Klaus Baumgärtner, S tu ttgart — Prof.
Dr. Karl-Richard Bausch, Bochum — Prof. Dr. Hermann Bausinger, Tübingen —
Prof. Dr. Karl-Dieter Bünting, Essen — Prof. Dr. Harald Burger, Zürich — Prof. Dr. 
Dr.h.c. Eugenio Coseriu, Tübingen — Prof. Dr. Friedhelm Debus, Kiel — Prof. Dr. 
W alther Dieckmann, Berlin — Dr. Günther Drosdowski, Mannheim — Prof. Dr.
Helmut Gipper, Münster — Prof. Dr. Jan  Goossens, Münster — Prof. Dr. Walter 
Haas, Marburg — Prof. Dr. Peter H artmann, Konstanz — Prof. Dr. Klaus Heger, 
Heidelberg — Prof. Dr. Hans Jürgen Heringer, Ausgburg — Prof. Dr. Werner Hoffmann, 
Mannheim — Gerhard Kaufmann, München — Prof. Dr. Johann Knobloch, Bonn —
Prof. Dr. Herbert Kolb, München — Prof. Dr. Dieter Krallmann, Essen — Prof. Dr. 
Theodor Lewandowski, Siegen — Prof. Dr. Heinrich Löffler, Basel — Prof. Dr. Horst 
Munske, Erlangen -  Prof. Dr. Günter Neumann, Würzburg — Prof. Dr. Gerhard 
Nickel, Stu ttgart — Prof. Dr. Eis Oksaar, Hamburg — Prof. Dr. Peter von Polenz,
Trier — Prof. Dr. Rainer Rath, Saarbrücken — Prof. Dr. Oskar Reichmann, Heidelberg — 
Prof. Dr. Marga Reis, Köln — Prof. Dr. Barbara Sandig, Saarbrücken — Prof. Dr. Hel­
m ut Schnelle, Bochum — Prof. Dr. A lbrecht Schöne, Göttingen — Prof. Dr. Rudolf 
Schützeichel, Münster — Prof. Dr. Hansjakob Seiler, Köln — Prof. Dr. Horst Sitta,
Zürich — Prof. Dr. Stefan Sonderegger, Uetikon — Prof. Dr. Dieter Stellmacher, 
Göttingen — Prof. Dr. Georg Stötzel, Düsseldorf — Prof. Dr. Erich Straßner, Tü­
bingen — Prof. Dr. Heinz Vater, Köln — Prof. Dr. Harald Weinrich, München —
Prof. Dr. Walter Weiss, Salzburg — Prof. Dr. O tm ar Werner, Freiburg — Prof. Dr.
Peter Wiesinger, Wien — Prof. Dr. Werner Winter, Kiel — Prof. Dr. Dieter Wunder­
lich, Düsseldorf.
Em eritiert: Prof. Dr. Hennig Brinkmann, Münster -  Prof. Dr. Gerhard Cordes, 
Göttingen — Prof. Dr. Gerhard Heilfurth, Marburg — Prof. Dr. HAI. Heinrichs,
Berlin — Prof. Dr. O tto  Höfler, Wien — Prof. Dr. Blanka Horacek, Wien — Dr. Karl 
Korn, Bad Homburg — Prof. Dr. August Langen, Saarbrücken — Prof. Dr. Reinhold 
Olesch, Köln — Prof. Dr. Ludwig Erich Schm itt, Marburg — Prof. Dr. Ernst Schwarz, 
Erlangen — Prof. Dr. H erbert Seidler, Wien — Prof. Dr. Mario Wandruszka, Salz­
burg — Prof. Dr. Christian Winkler, Marburg — Prof. Dr. Paul Zinsli, Bern — Prof.
Dr. Dr. Eberhard Zwirner, Münster.
Korrespondierende Mitglieder in Europa:
Prof. Dr. W. Admoni, Leningrad, UDSSR — Prof. Dr. Jan Czochralski, Warschau,
Polen — Prof. Dr. Jean David, Metz, Frankreich — Dr. Jovan Djukanovic, Belgrad, 
Jugoslawien — Prof. Dr. Erik Erämetsä, Turku, Finnland — Prof. Dr. habil.
Franciszek Grucza, Warschau, Polen — Prof. Dr. Mirra Guchmann, Moskau, UdSSR — 
Prof. Dr. K. Hyldgaard-Jensen, Kopenhagen, Dänemark — Prof. Dr. M. Isbäjescu, 
Bukarest, Rumänien — Prof. Dr. William Jervis Jones, London, England — Doz. Dr. 
Janos Juhasz, Budapest, Ungarn — Prof. Dr. Rudolf E. Keller, Manchester, England —
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Prof. Dr. G ottfried Kolde, Genf, Schweiz — Prof. Dr. Jacques Lerot, Löwen, Belgien — 
Prof. Dr. Odo Leys, Löwen, Belgien — Prof. Dr. Kaj B. Lindgren, Helsinki,
Finnland — Dr. Zdenek Masaiik, Brno, CSSR — Prof. Dr. S. Mironoff, Moskau,
UdSSR — Prof. Dr. Karl Mollay, Budapest, Ungarn — Prof. Dr. Pavica Mrazovic,
Novi Sad, Jugoslawien — Prof. Dr. Pavel Petkov, Sofia, Bulgarien — Prof. Dr. Marthe 
Philipp, Straßburg, Frankreich — Prof. Dr. Hanna Popadic, Sarajevo, Jugoslawien — 
Prof. Dr. Inger Rosengren, Lund, Schweden — Prof. Dr. Viliam Schwänzer, Bratislava, 
CSSR — Prof. Dr. Leslie Seiffert, Oxford, England — Doc.Dr.Dr. Emil Skala, Prag, 
CSSR — Prof. Dr.Dr.h.c. G ilbert de Smet, Gent, Belgien — Prof. Dr. Kalevi Tarvainen, 
Jyväskylä, Finnland — Prof. Dr. Birgit Stolt, Stockholm , Schweden — Prof. Dr. 
A nthony William Stanforth, Edinburgh, England — Prof. Dr. Bjarne Ulvestad,
Bergen, Norwegen — Prof. Dr. Paul Valentin, Paris, Frankreich — Prof. Dr. R.A.
Wisbey, London, England — Prof. Dr. Jean-Marie Zemb, Paris, Frankreich —
Prof. Dr. Stanislav 2epic, Zagreb, Jugoslawien.
Emeritiert: Prof. Dr. H. Bach, Arhus, Dänemark — Dr. Eduard Benes, Prag, CSSR — 
Prof. Dr. Torsten Dahlberg, Sävedalen, Schweden — Prof. Dr. Ingerid Dal, Oslo, 
Norwegen — Prof. Dr. Henri Draye, Löwen, Belgien — Prof. Dr. Jean Fourquet,
Fresnes, Frankreich — Prof. Dr. Gustav Korlen, Stockholm , Schweden — Prof.
Dr. Ivar Ljungerud, Lund, Schweden — Prof. Dr. Cola Minis, Amsterdam, Nieder­
lande — Prof. Dr. Emil öhm ann , Helsinki, Finnland — Prof. Dr. Laurits Saltveit,
Oslo, Norwegen -  Prof. Dr. C. Soetemann, Leiden, Niederlande — Prof. Dr. Pavel 
Trost, Prag, CSSR.
Korrespondierende Mitglieder in Obersee:
Prof. Dr. Eimer H. Antonsen, Urbana, 111., USA — Prof. Dr. Emm on Bach, Austin, 
Texas, USA — Prof. Dr. Michael Clyne, C layton, Victoria, Australien — Prof. Dr.
F. van Coetsem, Ithaca, N.Y., USA — Prof. Dr. Jürgen Eichhoff, Madison, Wisconsin, 
USA — Prof. Dr. Marvin H. Folsom, Provo, Utah, USA — Prof. Dr. Tozo Hayakawa, 
Tokyo, Japan — Prof. Eijiro Iwasaki, Kamakura, Japan — Prof. Dr. R obert D. King, 
Austin, Texas, USA — Prof. Dr. Byron J. Koekkoek, Buffalo, N.Y., USA — Prof.
Dr. Herbert L. Kufner, Ithaca, N.Y., USA — Prof. Dr. Hans Kuhn, Canberra,
Australien — Prof. Dr. W.P. Lehmann, Austin, Texas, USA — Prof. Dr. A lbert L.
Lloyd, Philadelphia, Pennsylvania, USA — Prof. Dr. Georg J. Metcalf, Chicago, Hl.,
USA — Prof. Dr. Carroll E. Reed, Amherst, Mass., USA — Prof. Dr. Erwin Theodor 
Rosenthal, Sao Paulo, Brasilien.
Emeritiert: Prof. Dr. Einar Haugen, Cambridge, Mass., USA — Prof. Dr. William G. 
M oulton, Princeton, N.Y., USA — Prof. Dr. H erbert Penzl, Berkeley, Calif., USA — 
Prof. Dr. O tto Springer, Philadelphia, Pennsylvania, USA — Prof. Dr. William F. 
Twaddell, Providence, R.I., USA.
6.6. Kommissionen 
Kommission für Rechtschreibfragen
Prof. Dr. Hans Glinz, Wädenswil, Schweiz (Vorsitzender) — Dr. Günther Drosdowski, 
Mannheim (Stellvertr. Vorsitzender) — Prof. Dr. Gerhard Augst, Siegen — Prof. Dr. 
Johann Knobloch, Bonn — Prof. Dr. Wolfgang M entrup, IdS — Prof. Dr. Hans 
Moser, Innsbruck — Prof. Dr.Dr.h.c.Dr.h.c. Hugo Moser, Bonn — Isolde Nortm eyer,
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IdS — O tto  Nüssler, Wiesbaden — Dr. Burkhard Schaeder, Essen — Prof. Dr. 
Bernhard Weisgerber, Bonn — Prof. Dr. Hermann Zabel, Bonn.
Kommission für Fragen der Sprachentwicklung
Prof. Dr. Siegfried Grosse, Bochum (Vorsitzender) — Dr. Karl-Heinz Bausch, IdS 
(Stellvertr. Vorsitzender) — Dr. Günther Drosdowski, Mannheim — Dr. H. 
Fotheringham, Wiesbaden — Prof. Dr. R udolf Hoberg, Darm stadt — Prof. Dr.
Hans H. Reich, Landau — Prof. Dr. G ert Rickheit, Bielefeld — Dr. Günter Schmidt, 




Prof. Dr. Herbert E. Brekle, Regensburg -  Prof. Dr. Klaus Heger, Heidelberg -  
Prof. Dr. Helm ut Henne, Braunschweig — Prof. Dr. Jacques Lerot, Löwen — Prof. 
Dr. Heinz Vater, Köln.
Beirat “Lehnw ort”
Prof. Dr. Johannes Erben, Bonn — Prof. Dr. Manfred Höfler, Düsseldorf — Prof.
Dr. H orst Munske, Erlangen — Prof. Dr. Peter von Polenz, Trier.
r
Beirat “ Fachextem e Kom m unikation”
Dr. R udolf Beier, Hamburg — Prof. Dr. Walther Dieckmann, Berlin — Prof. Dr. 
Franz-Josef Hausmann, Erlangen — Prof. Dr. Herbert E m st Wiegand, Heidelberg.
Beirat “ Beratungsgespräche”
Prof. Dr. Klaus Foppa, Bern — Prof. Dr. Elisabeth Gülich, Berlin — Prof. Dr.
Helm ut Henne, Braunschweig — Prof. Dr. Fritz Schütze, Kassel.
Beirat “ Kom m unikation in der S tad t”
Prof. Dr. Friedhelm Debus, Kiel — Prof. Dr. Siegfried Grosse, Bochum — Prof.
Dr. G ottfried Kolde, Genf — Prof. Dr. Heinrich Löffler, Basel — Prof. Dr. Brigitte 
Schlieben-Lange, Frankfurt/M . — Prof. Dr. Fritz Schütze, Kassel.
7. Besondere Nachrichten
Im Berichtsjahr verstarb das Mitglied des Wissenschaftlichen Rats Prof. Dr. Gerold 
Ungeheuer.
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8. Personalstärke, Anschriften, finanzielle Angaben




















Summen 75 6 81
8.2. Anschriften
Institu t für deutsche Sprache 
Friedrich-Karl-Straße 12 
Postfach 5409








7400 Tübingen, Telefon (07071) 24185




und Technologie D M 2.955 .400 ,-
Ministerium für Wissenschaft und Kunst,
Baden-Württemberg DM 2 .955 .400 ,-
eigene Einnahmen DM 90 .0 0 0 ,-
DM 6 .000 .800 ,-
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Ausgaben:
Personalausgaben DM 4 .564 .300 ,-
Sachausgaben DM 1.414.500,-
Investitionen DM 22 .0 0 0 ,-
DM 6 .000 .800 ,-
Projektm ittel










































6 .000 .800 ,-
Haushaltsmittel insgesamt DM 6.498 .100 ,-
9. Veröffentlichungen des Institu ts für deutsche Sprache
Zum Jahresende 1982 ergaben sich in einigen Reihen Änderungen in der Heraus­
geberschaft. Darüber und über die teilweise neue Konzeption dieser Reihen wird 
der Jahresbericht 1983 informieren.
SPRACHE DER GEGENWART
Schriften des Institu ts für deutsche Sprache
Herausgegeben im Auftrag des Instituts für deutsche Sprache von Hans Eggers,
Johannes Erben, Odo Leys, Wolfgang M entrup und Hugo Moser
Schriftleitung: Ursula Hoberg
Pädagogischer Verlag Schwann-Bagel, Düsseldorf
Band 1: Satz und W ort im heutigen Deutsch. Jahrbuch 1965/66 des Instituts
für deutsche Sprache. 1967.
Band 2: Sprachnorm , Sprachpflege, Sprachkritik. Jahrbuch 1966/67 des
Institu ts für deutsche Sprache. 1968.
Band 3: Hans Jürgen Heringer, Die Opposition von ‘kom men’ und ‘bringen’
als Funktionsverben. Untersuchungen zur grammatischen Wertigkeit 
und A ktionsart. 1968.
Band 4: R uth Römer, Die Sprache der Anzeigenwerbung. ^1974.
Band 5: Sprache — Gegenwart und Geschichte. Probleme der Synchronie
und Diachronie. Jahrbuch 1968 des Institu ts für deutsche Sprache.
1970.
Band 6: Studien zur Syntax des heutigen Deutsch. 2 1971.
Band 7: Jean Fourquet, Prolegomena zu einer deutschen Grammatik. 4 1973.
Band 8: Probleme der kontrastiven Grammatik. Jahrbuch 1969 des Institu ts
fur deutsche Sprache. 1970.
Band 9: Hildegard Wagner, Die deutsche Verwaltungssprache der Gegenwart.
Eine Untersuchung der sprachlichen Sonderform  und ihrer Leistung. 
2 1972.
Band 10: Empfehlungen zum Gebrauch des Konjunktivs in der deutschen
geschriebenen Hochsprache der Gegenwart. Beschlossen von der 
Kommission für wissenschaftlich begründete Sprachpflege des In ­
stitu ts für deutsche Sprache. Form uliert von Siegfried Jäger. ^1973.
Band 11: R udolf Hoberg, Die Lehre vom sprachlichen Feld. Ein Beitrag zu
ihrer Geschichte, M ethodik und  Anwendung. 2 1973.
Band 12: Rainer Rath, Die Partizipialgruppe in der deutschen Gegenwarts­
sprache. 1971.
Band 13: Sprache und Gesellschaft Beiträge zur soziolinguistischen Beschrei­
bung der deutschen Gegenwartssprache. Jahrbuch 1970 des Institu ts 
für deutsche Sprache. 1971.
Band 14: Werner Ingendahl, Der m etaphorische Prozeß. Methodologie zu seiner




















Leo Weisgerber, Die geistige Seite der Sprache und ihre Erforschung. 
1971.
Bibliographie zum öffendichen Sprachgebrauch in der Bundesrepu­
blik Deutschland und in der DDR. Zusammengestellt und kom m en­
tie rt von einer Arbeitsgruppe unter der Leitung von Manfred W. 
Hellmann. 1975.
Fragen der strukturellen Syntax und der kontrastiven Grammatik. 
1971.
Zum öffentlichen Sprachgebrauch in der Bundesrepublik Deutsch­
land und in der DDR. M ethoden und Probleme seiner Erforschung. 
Aus den Referaten einer Tagung zusammengestellt von Manfred W. 
Hellmann. 1973.
Linguistische Studien I. 1972.
Neue Gram matiktheorien und ihre Anwendung auf das heutige 
Deutsch. Jahrbuch 1971 des Institu ts für deutsche Sprache. 1972.
Heidi Lehmann, Russisch-deutsche Lehnbeziehungen im W ortschatz 
offizieller W irtschaftstexte der DDR (bis 1968). 1972.
Linguistische Studien II. 1972.
Linguistische Studien III. Festgabe für Paul Grebe zum 65. Geburts­
tag. Teil 1. 1973.
Linguistische Studien IV. Festgabe für Paul Grebe zum 65. Geburts­
tag. Teil 2. 1973.
Eis Oksaar, Berufsbezeichnungen im heutigen Deutsch. Sozioseman- 
tische Untersuchungen. Mit deutschen und schwedischen experimen­
tellen Kontrastierungen. 1976.
Gesprochene Sprache. Jahrbuch 1972 des Instituts für deutsche 
Sprache. 1974.
Nestor Schumacher, Der Wortschatz der europäischen Integration. 
Eine onomasiologische Untersuchung des sog. ‘europäischen Sprach­
gebrauchs’ im politischen und institutionellen Bereich. 1976.
Helmut Graser, Die Sem antik von Bildungen aus über- und Adjektiv 
in der deutschen Gegenwartssprache. 1973.
Deutsche Wortbildung. Typen und Tendenzen in der Gegenwarts­
sprache. Eine Bestandsaufnahme des Instituts für deutsche Sprache, 
Forschungsstelle Innsbruck. Erster Hauptteil.
Ingeburg Kühnhold — Hans Wellmann, Das Verb.1973.
Studien zur T exttheorie und zur deutschen Grammatik. Festgabe 
für Hans Glinz zum 60. Geburtstag. Herausgegeben von Horst Sitta  
und Klaus Brinker. 1973.
Andreas Weiss, Syntax spontaner Gespräche. Einfluß von Situation 
und Them a auf das Sprachverhalten. 1975.
Deutsche Wortbildung. Typen und Tendenzen in der Gegenwarts­
sprache. Zweiter Hauptteil.






















Sprachsystem und Sprachgebrauch. Festschrift für Hugo Moser zum 
65. Geburtstag. Herausgegeben von Ulrich Engel und Paul Grebe,
Teil 1 .1974 .
Sprachsystem und Sprachgebrauch. Festschrift für Hugo Moser zum 
65. Geburtstag. Herausgegeben von Ulrich Engel und Paul Grebe,
Teil 2. 1975.
Linguistische Probleme der Textanalyse. Jahrbuch 1973 des Instituts 
für deutsche Sprache. 1975.
Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik. Jahrbuch 1974 des Instituts 
für deutsche Sprache. 1975.
Heinz Kloss, Die Entwicklung neuer germanischer Kultursprachen 
seit 1800. 1978.
Theo Bungarten, Präsentische Partizipialkonstruktionen in der deu t­
schen Gegenwartssprache. 1976.
Probleme der Lexikologie und Lexikographie. Jahrbuch 1975 des 
Institu ts für deutsche Sprache. 1976.
Wolfgang Steinig, Soziolekt und soziale Rolle. Untersuchungen zu Be­
dingungen und Wirkungen von Sprachverhalten unterschiedlicher gesell­
schaftlicher Gruppen in verschiedenen sozialen Situationen. 1976.
Sprachwandel und Sprachgeschichtsschreibung. Jahrbuch 1976 des 
Instituts für deutsche Sprache. 1977.
G.S. S?ur, Feldtheorien in der Linguistik. 1977.
Deutsche Wortbildung. D ritter Hauptteil.
Ingeburg Kühnhold/Oskar Putzer/Hans Wellmann, Das Adjektiv. 1978.
Grammatik und D eutschunterricht. Jahrbuch 1977 des Instituts für 
deutsche Sprache. 1978.
Helmut Henne/Wolfgang M entrup/D ieter Möhn/Harald Weinrich (Hrsg.), 
Interdisziplinäres deutsches W örterbuch in der Diskussion. 1978.
Fachsprachen und Gemeinsprache. Jahrbuch 1978 des Instituts für 
deutsche Sprache. 1979.
Helmut Heinze, Gesprochenes und geschriebenes Deutsch. Verglei­
chende Untersuchungen von Bundestagsreden und deren schrifdich 
aufgezeichneter Version. 1979.
Barbara Marzahn, Der Deutschlandbegriff der DDR. Dargestellt vor­
nehmlich an der Sprache des “Neuen Deutschland”. 1979.
Wolfgang Teubert, Valenz des Substantivs. A ttributive Ergänzungen 
und Angaben. 1979.
Grammatik und Logik. Jahrbuch 1979 des Instituts für deutsche 
Sprache. 1980.
Erwin Morgenthaler, Kom m unikationsorientierte Textgrammatik.
Ein Versuch, die kom munikative Kompetenz zur Textbildung und 
-rezeption aus natürlichem Sprachvorkommen zu erschließen. 1980.
Band 52: Hanspeter Ortner, W ortschau der Mode. 1981.
Band 53: Lorelies Ortner, W ortschatz der Pop-/Rockmusik. 1982.
Band 54: Dialogforschung. Jahrbuch 1980 des Instituts für deutsche Sprache.
1981.
Band 55: Hennig Brinkmann, Sprache als Teilhabe. Aufsätze zur Sprachwissen­
schaft. Zu seinem achtzigsten Geburtstag ausgewählt und herausge­
geben von Maximilian Schemer. 1981.
Band 56: Mehrsprachigkeit in der Stadtregion. Jahrbuch 1981 des Instituts
für deutsche Sprache. 1982.
Band 57: W ortschatz und Verständigungsprobleme. Jahrbuch 1982 des In­
stitu ts für deutsche Sprache.
In Vorbereitung:
Band 58: Sdrawka Metschkowa-Atanassowa, Temporale und konditionale
■wenn- Sätze.
HEUTIGES DEUTSCH
Linguistische und didaktische Beiträge für den deutschen Sprachunterricht. Ver­
öffentlicht vom Institu t für deutsche Sprache und vom Goethe-Institut.
Max Hueber Verlag, München
Reihe I: Linguistische Grundlagen. Forschungen des Institu ts für deutsche Sprache
Herausgegeben von Ulrich Engel, H orst S itta  und Hugo Steger
Schriftleitung: Ursula Hoberg
Band 1: Siegfried Jäger, Der Konjunktiv in der deutschen Sprache der Gegen­
wart. Untersuchungen an ausgewählten Texten. 1971.
Band 2: Klaus Brinker, Das Passiv im heutigen Deutsch. Form  und Funktion.
1971.
Band 3.1,2.: Bernhard Engelen, Untersuchungen zu Satzbauplan und W ortfeld 
in der deutschen geschriebenen Sprache der Gegenwart. 1975.
Band 4: Ulrike Hauser-Suida/Gabriele Hoppe-Beugel, D ie ‘Vergangenheits­
tem pora’ in der deutschen geschriebenen Sprache der Gegenwart. 
Untersuchungen an ausgewählten Texten. 1972.
Herm ann Gelhaus, Das F u tu r in der deutschen geschriebenen Sprache 
der Gegenwart. Studien zum Tempussystem. 1975.
Franz-Josef Berens, Analyse des Sprachverhaltens im Redekonstella­
tionstyp “ Interview”. Eine empirische Untersuchung. 1975.
Gisela Schoenthal, Das Passiv in der deutschen Standardsprache. 
Darstellung in der neueren Gram matiktheorie und Verwendung in 
gesprochener Sprache. 1975.
Band 8: Jürgen D ittm ann, Sprechhandlungstheorie und Tempusgrammatik.






Band 9.1.: Karl-Heinz Bausch, M odalität und Konjunktivgebrauch in der ge­
sprochenen deutschen Standardsprache. Teil I. 1979.
Band 10: Ursula Hoberg, Die W ortstellung in der geschriebenen deutschen
Gegenwartssprache. Untersuchungen zur Elementenfolge im ein­
fachen Verbalsatz. 1981.
Band 11: Karl-Heinz Jäger, Untersuchungen zur Klassifikation gesprochener
deutscher Standardsprache. Redekonstellationstypen und argumen­
tative Dialogstrukturen. 1976.
Band 12: Franz-Josef Berens/Karl-Heinz Jäger/Gerd Schank/Johannes Schwitalla,
Projekt Dialogstrukturen. Ein Arbeitsbericht. 1976.
Band 13: Angelika Wenzel, Stereotype in gesprochener Sprache. Form, Vor­
kom men und Funktion in Dialogen. 1978.
Band 14: Gerd Schank, Untersuchungen zum Ablauf natürlicher Dialoge. 1981.
Band 15: Johannes Schwitalla, Dialogsteuerung in Interviews. Ansätze zu einer
Theorie der Dialogsteuerung m it empirischen Untersuchungen. 1979.
Band 16: Christian Winkler, Untersuchungen zur Kadenzbildung in deutscher
Rede. 1979.
Band 17: Marita Sennekamp, Die Verwendungsmöglichkeiten von Negations­
zeichen in Dialogen. Ein dialoggrammatischer Ansatz m it empiri­
scher Überprüfung an Texten gesprochener deutscher Standardspra­
che. 1979.
Reihe II: Texte
Herausgegeben von Ulrich Engel, Horst S itta  und  Hugo Steger
Band 1: Texte gesprochener deutscher Standardsprache I. Erarbeitet vom
Institu t für deutsche Sprache, Forschungsstelle Freiburg. 21978.
Band 2: Texte gesprochener deutscher Standardsprache II. “ Meinung gegen
Meinung” . Diskussionen über aktuelle Themen. Ausgewählt, redi­
giert und eingeleitet von Charles van Os. 1974.
Band 3: Texte gesprochener deutscher Standardsprache III. “ Alltagsgesprä­
che” . Ausgewählt von H.P. Fuchs und G. Schank. 1975.
Band 4: Texte gesprochener deutscher Standardsprache IV. “ Beratungen und
Dienstleistungsdialoge”. Herausgegeben und eingeleitet von Karl- 
Heinz Jäger. 1979.
Reihe III: Linguistisch-didaktische Untersuchungen des Goethe-Instituts
Herausgegeben von Günter Bär, Gerhard Kaufmann und Hans-Peter Krüger in Zu­
sammenarbeit m it Ulrich Engel, H orst Sitta  und Hugo Steger
Schriftleitung: Ursula Hoberg
Band 1: Gerhard Kaufmann, Die indirekte Rede und m it ihr konkurrierende
Form en der Redeerwähnung. 1976.
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Band 2: Sigbert Latzei, Die deutschen Tem pora Perfekt und Präteritum.
Eine Darstellung m it Bezug auf Erfordernisse des Faches “ Deutsch 
als Frem dsprache”. 1977.
Band 3: Lutz Götze, Valenzstrukturen deutscher Verben und Adjektive. Eine
didaktische Darstellung für das Fach Deutsch als Fremdsprache. 1979.
FORSCHUNGSBERICHTE DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE 
Herausgegeben von Gerhard Stickel und Gisela Zifonun
i
Schriftleitung: E vaT eubert 

























Gesprochene Sprache. Bericht der Forschungsstelle Freiburg des 
Instituts für deutsche Sprache. 21975.
S. Jäger/J. Huber/P. Schätzle, Sprache und Sozialisation. Vorüber­
legungen zu empirischen Untersuchungen. 1972.
H. Popadic, Untersuchungen zur Frage der Nominalisierung des Ver­
balausdrucks im heutigen Zeitungsdeutsch. 1972.
H. Fenske, Schweizerische und österreichische Besonderheiten in 
deutschen Wörterbüchern. 1973.
I. Neumann, Temporale Subjunktionen. Syntaktisch-semantische Be­
ziehungen im heutigen Deutsch. 1972.
G. Kaufmann, Das konjunktivische Bedingungsgefüge im heutigen 
Deutsch. 1972.
P. Nikitopoulos, Statistik für Linguisten. Eine m ethodische Darstel­
lung. I. Teil. 1973.
K. Bayer/K. Kurbel/B. Epp, Maschinelle Sprachbeschreibung im In­
stitu t für deutsche Sprache. 1974.
H. Gelhaus/S. Latzei, Studien zum Tempusgebrauch im Deutschen. 
1974.
H. Raabe (Hrsg.), Trends in kontrastiver Linguistik I. Interimsprache 
und kontrastive Analyse. Das Zagreber Projekt zur angewandten Lin­
guistik. 1974.
S. Marx-Nordin, Untersuchungen zur M ethode und Praxis der Analyse 
aktueller Wortverwendungen. Aspekte des G ebrauchs der W örter 
‘Sozialismus’ und ‘sozialistisch’ in der politischen Sprache der DDR. 
1974.
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Band 18: Arbeitsgruppe MasA: Zur maschinellen Syntaxanalyse I. Morphosyn-
taktische Voraussetzungen für eine maschinelle Sprachanalyse des 
Deutschen. 1974. 2 Teilbände.
Band 19: Arbeitsgruppe MasA: Zur maschinellen Syntaxanalyse II. Ein Lexi­
kon für eine maschinelle Sprachanalyse des Deutschen. 1974.
Band 20: H. Kloss (Hrsg.), Deutsch in der Begegnung m it anderen Sprachen:
im Fremdsprachen-W ettbewerb, als M uttersprache in Übersee, als 
Bildungsbarriere für Gastarbeiter. Beiträge zur Soziologie der Spra­
chen. 1974.
Band 21: G. Harlass/H. Vater, Zum aktuellen deutschen W ortschatz. 1974.
Band 22: I. Tancre, Transformationelle Analyse von A bstraktkom posita. 1975.
Band 23: H. Kubczak, Das Verhältnis von Intension und Extension als sprach­
wissenschaftliches Problem. 1975.
Band 24: G. Augst, Lexikon zur Wortbildung.
Band 24.1: M orpheminventar A - G.
Band 24.2: M orpheminventar H - R.
Band 24.3: M orpheminventar S - Z.
Band 25: G. Augst, Untersuchungen zum M orpheminventar der deutschen Ge­
genwartssprache. 1975.
Band 26: A. Kirkness, Zur Sprachreinigung im Deutschen 1789-1871. Eine
historische Dokum entation. Teil I und II. 1975.
Band 27: A J .  Pfeffer, Grunddeutsch. Erarbeitung und W ertung dreier deutscher
Korpora. Ein Bericht aus dem “ Institu te for Basic German” , Pitts­
burgh. 1975.
Band 28: H. Raabe (Hrsg.), Trends in kontrastiver Linguistik II. 1975.
Band 29: G. Stickel (Hrsg.), Deutsch-japanische Kontraste. Vorstudien zu einer
kontrastiven Grammatik. 1976.
Band 30: H. Schum acher (Hrsg.), Untersuchungen zur Verbvalenz. 1976.
Band 31: U. Engel/H. Schumacher, Kleines Valenzlexikon deutscher Verben.
1976.
Band 32: N. Filipovic, Die Partizipialkonstruktion in der deutschen dichteri­
schen Prosa von heute. 1977.
Band 33: L. Siegrist, Bibliographie zu Studien Uber das deutsche und englische
Adverbial. 1977.
Band 34: H. Droop, Das präpositionale A ttr ib u t Grammatische Darstellung
und Korpusanalyse. 1977.
Band 35: H. Gelhaus, Der m odale Infinitiv. 1977.
Band 36: U. Engel (Hrsg.), Deutsche Sprache im Kontrast. 1977.
Band 37: A. Ballweg-Schramm/A. Lötscher (Hrsg.), Semantische Studien. 1977.
Band 38: J. Ballweg, Semantische Grundlagen einer Theorie der deutschen
kausativen Verben. 1977.
Band 39: K. Zimmermann, Erkundungen zur Texttypologie. 1978.
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Band 40: M. Dyhr, Die Satzspaltung im Deutschen und Dänischen. Eine kon­
trastive Analyse. 1978.
Band 41: I . Keim, Studien zum Sprachverhalten ausländischer Arbeitnehmer.
Dargestellt an türkischen Gastarbeitern im Raum Mannheim. 1978.
Band 42: M. Kolvenbach/A. Lötscher/H .D . Lutz (Hrsg.), Künstliche Intelli­
genz und natürliche Sprache: Sprachverstehen und Problemlosen m it 
Com puter. 1979.
Band 43: L. Auburger/H . Kloss, Deutsche Sprachkontakte in Übersee. 1979.
Band 45: Projektgruppe Verbvalenz, Konzeption eines Wörterbuchs deutscher
Verben. Zu Theorie und Praxis einer semantisch orientierten Valenz­
lexikographie. 1981.
Band 46: H. Wulz, Formalismen einer Übersetzungsgrammatik. 1979.
Band 47: W. M entrup, Die Groß- und Kleinschreibung im Deutschen und ihre
Regeln. Historische Entwicklung und Vorschlag zur Neuregelung. 
1979.
Band 49: W. M entrup (Hrsg.), Rechtschreibreform  in der Diskussion. Wissen­
schaftliche Arbeitstagung zur deutschen Orthographie Mannheim, 
Mai 1979. 1979.
Band 51: S. Grosse/W. M entrup (Hrsg.), Bürger — Form ulare — Behörde.
Wissenschaftliche Arbeitstagung zum Kom m unikationsmittel ‘For­
m ular’. Mannheim, O ktober 1979. Mit einer ausführlichen Biblio­
graphie. 1980.
Band 52: D. Krallmann/G. Stickel (Hrsg.), Zur Theorie der Frage. Vorträge
des Bad Homburger Kolloquiums im November 1978. 1981.
Band 53: I. Keim/P. Nikitopoulos/M . Repp, Kom m unikation ausländischer
Arbeiter. 1982.
Band 54: S. Grosse/W. M entrup (Hrsg.), Anweisungstexte. 1982.
In Vorbereitung:
Band 44: W. M entrup/G . Hoppe, Diskussion eines Interdisziplinären deutschen
W örterbuchs. Mit einem Vergleich alphabetischer Wörterbücher. 
Unter M itarbeit von E. Link, I. Nortm eyer, G. Strauß, H. Günther,
A. Kirkness.
Band 48: M.W. Hellmann, Ost-West-Wortschatzvergleiche.
Band 50: G. Strauß/G . Zifonun, Vorüberlegungen zu einem Konzept “Schwe­
re W örter im Deutschen” .
Band 55: H. O rtner/L . O rtner , Zur Theorie und Praxis der Kom positions­
forschung. Mit einer ausführlichen Bibliographie.




Herausgegeben vom Institu t für deutsche Sprache 
Bibliographisches Institu t, Mannheim
Band 1, Teil 1: Jean-Marie Zemb, Vergleichende Grammatik Französisch-Deutsch, 
Comparaison de deux systim es. Mit Beiträgen von Monica Belin, Jean 
David, Jean Janitza, Hans-Ludwig Scheel.






Herausgegeben von Ulrich Engel, Hans Glinz und Gerhard Jakob 
Julius Groos Verlag, Heidelberg
Band 1: P. Mrazovic (unter Mitarb. von U. Engel), Die Stellung der Satzele­
mente im Deutschen und im Serbokroatischen. Eine kontrastive 
Darstellung. 1982.
PHONAI
Lautbibliothek der europäischen Sprachen und M undarten
Herausgegeben von der Internationalen Vereinigung sprachwissenschaftlicher 
Schallarchive y
Deutsche Reihe
Herausgegeben vom Deutschen Spracharchiv im Institu t für deutsche Sprache.
Herausgeber Werner Besch, Edeltraud Knetschke, Margret Sperlbaum
Schriftleitung und Leitung der Herstellung: Edeltraud Knetschke, Margret 
Sperlbaum
Max Niemeyer Verlag, Tübingen
Band 1: Lewis Levin/Walter Arndt, Grundzüge m oderner Sprachbeschreibung.
1969.
Band 2: Edeltraud Knetschke/Margret Sperlbaum, Anleitung für die Her­
stellung der M onographien der Lautbibliothek. S. Karger Verlag,
Basel 1967.



















M onum enta Germaniae Acustica. Katalog 1965. Bearbeiter: E. 
Knetschke/M. Sperlbaum u.a. S. Karger Verlag, Basel 1965.
Wolfgang Bethge/Gunther M. Bonnin, Proben deutscher M undarten.
1969.
Monographien 1.
(W. Bethge: Riesenbeck Kr. Tecklenburg; G. Heike: Gleuel Kr. Köln; 
E. Grubacic: Kriva Bara/Banat; P. Paul: Barossatal/Südaustralien).
1970.
Monographien 2.
(R.E. Keller: Jestetten  Kr. Waldshut; L.G. Zehetner: Freising;
H. Schudt: E rbstadt Kr. Hanau). 1970.
M onum enta Germaniae Acustica. Katalog 1967. Bearbeiter: E. 
Knetschke/M. Sperlbaum u.a. 1969.
M onographien 3.
(E. Grubacic: Knicanin/Banat; W.H. Veith: Bockwitz Kr. Sprottau).
1971.
Monographien 4.
(W.W. Moelleken: Niederdeutsch der M olotschna- und Chortitza- 
m ennoniten in British Columbia/Kanada). 1972.
Monographien 5.
(D. Karch: Großbockenheim  Kr. Frankenthal/Kallstadt Kr. Neustadt 
a.d. Weinstraße). 1972.
M onum enta Germaniae Acustica. Katalog 1970. Bearbeiter: E. 
Knetschke/M. Sperlbaum u.a. 1972.
Monographien 6.
(D. Karch: Gimmeldingen Kr. N eustadt a.d. W einstraße/M utterstadt 
Kr. Ludwigshafen a. Rhein). 1973.
Festschrift für Eberhard Zwirner, Teil I (W. Bethge: Textliste zu 
111/50). 1974.
Monographien 7.
Festschrift für Eberhard Zwirner, Teil II
(S. Gersic: Hodschag/Batschka; W.O. Droescher.- Puhoi — eine eger- 
länder M undart in Neuseeland). 1974.
Monographien 8.
(D. Karch: Mannheim. Umgangssprache). 1975.
M. Sperlbaum: Proben deutscher Umgangssprache. 1975. 
M onographien 9.
(D. Karch/W.W. Moelleken: Siedlungspfälzisch im Kreis Waterloo. 
Ontario, Kanada). 1977.
Monographien 10.
(H. Popadic: Deutsche Siedlungsmundarten aus Slawonien/ 
Jugoslawien). 1978.
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Band 20: Monographien 11.
(D. Karch: Braunschweig — V eltenhof — Pfälzische Sprachinsel im 
Ostfälischen —). 1978.
Band 21: Monographien 12.
(P. McGraw: Dane County Kölsch, Wisconsin, USA). 1979.
Band 22: Monographien 13.
(D. Karch: Jockgrim  Kr. Germ ersheim/Niederhorbach Kr. Bad Berg­
zabern). 1979.
Band 23: Monographien 14.
(I. G uentherodt: Dudenrode Kr. W itzenhausen/Netra Kr. Eschwege).
1982.
Band 24: M onum enta Germaniae Acustica. Katalog 1978. Bearbeiter: E.
Knetschke/M. Sperlbaum. 1980.
Band 25: Monographien 15.
(D. Karch: Dahn Kr. Pirmasens/Wilgartswiesen Kr. Pirmasens/Iggel­
bach Kr. Bad Dürkheim). 1980.
Beiheft 1: Wolfgang Bethge: Beschreibung einer hochsprachlichen Tonband­
aufnahme. 1973.
Beiheft 2: Festschrift für Eberhard Zwirner, Teil III. 1974.
Beiheft 3: D. Karch: Zur Morphologie der vorderpfälzischen Dialekte. 1975.
Beiheft 4: Karla Waniek: Die M undart von Ratiborhamm er. 1977.
Im Druck:




(G. Lipoid: Gottschee in Jugoslawien — System, Stil und Prozeß — 
Phonologie einer Sprachinselm undart; 1. Teil: Suchen, Hinterland, 
Zentral gebiet).
Monographien 17.
(H.-W. R oyf: Zum Polylog — Segmentierung und Hervorhebungen in 
gesprochener deutscher Standardsprache).
In Vorbereitung:
Band 28: Monographien 18.
(A. Rowley: Fersental/Val Ferina, Teil I).
Band 29: Monographien 18.
(A. Rowley: Fersental/Val F£rina, Teil II).
Band 30: E. Knetschke/M. Sperlbaum: Zur Orthoepie der Plosiva in der deu t­
schen Hochsprache. Eine auditiv/kom parative Untersuchung. Teil I. 
Band 31: E. Knetschke/M. Sperlbaum: Zur Orthoepie der Plosiva in der deu t­
schen Hochsprache. Teil II: Materialien.
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Band 32: Monographien 19.
(D. Karch: Die Stadtsprachen von Kaiserslautern, Worms und Hei­
delberg, Teil I).
Band 33: Monographien 19.
(D. Karch: Die Stadtsprachen von Kaiserslautern, Worms und Hei­
delberg, Teil II).
Band 34: Monographien 20.
(W.W. Moelleken: Deutsche M undarten im Weichseldelta).
Band 35: Monographien 21.
(Ch. W ickham/R. Hinderling: D iendorf Kr. Nabburg/Zinzenzell Kr. 
Bogen).
Beiheft 6: Zur gesprochenen deutschen Umgangssprache II.
DEUTSCHE SPRACHE IN EUROPA UND OBERSEE
Berichte und Forschungen
Herausgegeben von Gerhard J akob, Heinz Kloss und G ottfried Kolde 
Franz Steiner Verlag, Wiesbaden
Band 1: Deutsch als M uttersprache in Kanada. Berichte zur Gegenwartslage.
1977.
Band 2: Walter Hoffmeister, Sprachwechsel in Ost-Lothringen. Soziolin-
guistische Untersuchungen über die Sprachwahl von Schülern in 
bestim m ten Sprechsituationen. 1977.
Band 3: Hans-Peter Müller, Die schweizerische Sprachenfrage vor 1914.
Eine historische Untersuchung über das Verhältnis zwischen Deutsch 
und Welsch bis zum Ersten Weltkrieg. 1977.
Band 4: Deutsch als M uttersprache in den Vereinigten Staaten
Teil I: Der M ittelwesten, 1979 (Sammelband).
Band 5: Deutsch als M uttersprache in Belgien (in Zusammenarbeit m it der
“ Forschungsstelle für Mehrsprachigkeit” , Brüssel), 1979 (Sammel­
band).
Band 6: Fernand Hoffm ann, Sprachen in Luxemburg. Beschreibung einer
Triglossie-Situation. 1979.
Band 7: Hildegard Irma Stielau: Nataler Deutsch. Eine D okum entation un­
ter besonderer Berücksichtigung des englischen und afrikaansen 
Einflusses auf die deutsche Sprache in Natal. 1980.
Band 8: Michael Clyne, Deutsch als M uttersprache in Australien. Zur Ökolo­
gie einer Einwanderersprache. 1981.
In Vorbereitung:
Band 9: Deutsch als M uttersprache in den Vereinigten Staaten. Teil II. 1983.
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DEUTSCHES FREMDWÖRTERBUCH
Begonnen von Hans Schulz, fortgeführt von O tto  Basler, weitergeführt im Institu t 
für deutsche Sprache
Verlag Walter de Gruyter, Berlin
Band 3: Q /R . Q bearbeitet von O tto  Basler. R bearbeitet von Alan Kirkness,
Elisabeth Link, Isolde Nortm eyer, Gerhard Strauß unter Mitwirkung 
von Paul Grebe. 1977.
Band 4: S. Bearbeitet von Alan Kirkness, Elisabeth Link, Isolde Nortmeyer,
Gerhard Strauß unter M itwirkung von Paul Grebe. 1977 ff.
Band 5: T. Bearbeitet von Alan Kirkness, Elisabeth Link, Isolde Nortm eyer,
Gerhard Strauß unter M itwirkung von Paul Grebe. 1981.
Band 6: U - Z. Bearbeitet von Alan Kirkness, Elisabeth Link, Isolde Nortmeyer,
Gerhard Strauß unter Mitwirkung von Paul Grebe. 1982.
In Vorbereitung:
Band 7: Systematische Wortregister und Quellenverzeichnis.
DEUTSCHE SPRACHE
Zeitschrift für Theorie, Praxis, Dokum entation
Im Auftrag des Instituts für deutsche Sprache, Mannheim, herausgegeben von 
Hugo Steger, Freiburg (Geschäftsführung): Odo Leys, Leuven; Johannes Schwitalla, 
Mannheim; Gerhard Stickel, Mannheim.
Pro Jahr 4  Hefte
1973 - 1974: Hueber Verlag, München 
seit 1975: Erich Schm idt Verlag, Berlin
GERMANISTIK
Internationales Referatenorgan m it bibliographischen Hinweisen
Herausgegeben von H.W. Bähr u.a. gemeinsam m it dem Institu t für deutsche Sprache
Schriftleitung: Tilman Krömer
Max Niemeyer Verlag, Tübingen
Erscheint vierteljährlich
INTERNATIONALES GERMANISTENVERZEICHNIS
Herausgegeben gemeinsam vom Institu t für deutsche Sprache und der Redaktion
des Jahrbuchs für Internationale Germanistik
(Hrsg.: Aloys M. Hagspihl, Hans-Gert Roloff, Wolfgang Teubert)
Erscheint im Jahrbuch für Internationale Germanistik, Reihe D
44
Verlag Peter Lang, Bern
Teil I: Institutionen. 1980.
Teil II: Wissenschaftler (im Druck).
VERÖFFENTLICHUNGEN IM EIGENVERLAG DES INSTITUTS 
Mitteilungen.
Berichte über Arbeiten und Veranstaltungen des Instituts. Die Hefte er­
scheinen in loser Folge; im D urchschnitt erscheint jährlich ein Heft.
D okum entation sprachwissenschaftlicher Lehrveranstaltungen an Hochschulen 
der Bundesrepublik Deutschland.
Erscheinungsweise: halbjährlich.
Dokum entation sprachwissenschaftlicher Forschungsvorhaben 1981/1982.
In Vorbereitung; Erscheinungstermin: Frühjahr 1983.
LDV -  Info.
Inform ationsschrift der Arbeitsstelle Linguistische Datenverarbeitung. Erscheinungs­
weise: jährlich.
PLIDIS — Dokum entation.
Verfasser: H.D. Lutz, M. Kolvenbach, G. Zifonun u.a., Mannheim, 1980.
INTERLISP Programmierhandbuch.
Verfasser: B. Epp. 4 . Auflage. Mannheim, 1981.
Dokum entation: Textkorpora des neueren Deutsch.
Mannheim, 1982.
Linguistische Datenverarbeitungs-Software.
Herausgegeben vom Institu t für deutsche Sprache und dem Inform ationszentrum  
Sozialwissenschaften. Mannheim und Bonn, 1982.
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